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der Wiſſenſchaften. Dr. Dubois Reymond, Pro- Gefahr getenuge 8 0 
feſſor ud Geh. Medizinal⸗Rath. Materne, Stadt⸗ hingewieſen wurde, ſich wegen eines kleinen 
Namslau, Stadtverordneter, Haupt⸗Landſtreifens unter einander zu 
Stadtverordneter. bekriege n und durch die Koſten, welche die 


mann a. D. Fritz Borſtell, un i 
Kommerzienrath, Düſſeldorf. A. Deg⸗ fortgeſetzten Rüſtungen erfordern, ſich auf dem 


. —— 


Beier, 2 d dneter 
Stadtverordneter. 
8 H. Ziethen, Stadtverord⸗ 


unfähig zu machen. Der „Soleil“, ausgehend 


Morgen⸗Ausgabe. 


ichnet und auf die Thorheit 


von Strubberg, Gene⸗ Gebiet der Induſtrie und des Handels konkurrenz⸗ 


wald 


Paris, 20. Auguſt. Geſtern Abend brach 


Mittwoch, 7. Auguf 1890. 
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Ju der Provinz Toledo verbreitet ſich die Cholera 


Feuer im Panorama der Champs Elyſées aus. allmälig in den am Tajo gelegenen Ortſchaften; 
In wenigen Augenblicken war Hülfe zur Stelle, man fürchtet, daß dieſelbe bis nach Aranjuez 


aber das Innere war bereits ein einziger Feuer⸗ 
herd. 
ſchwer verletzt wurde. 2 
Gefahr für die umliegenden Häuſer vorüber. 
Aus den Berichten der Präfekten geht her⸗ 
vor, daß das Ernteergebniß trotz Wol⸗ 
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Die Redaktion. 


—— ͤ— lb» Geſchäftsinhaber 


Deutſchland. 

Berlin, 26. Auguſt Nach den neueſten 
Nachrichten trifft Se. Majeſtät der Kaiſer bereits 
einen Tag früher, morgen Abend, wieder in 
Potsdam ein. 

— Ihre Majeftät die Kaiſerin unternahm 
am geſtrigen Nachmittage wieder eine Spazier⸗ 

fahrt. Heute Nachmittag kommt Allerhöchſt⸗ 
—.— nach Beelin, um ihre Sohne hier zu be⸗ 
grüßen. F 

— Im Kriege Minifterium wurde, wie er⸗ 
innerlich, mit Beginn des Jahres ein viertes 
Departement, das Waffen⸗Depariement, errichtet. 
Daſſelbe war vom allgemeinen Kriegs⸗Depar⸗ 
tement abgezweigt worden, um deſſen Entlaſtung 
herbeizuführen und die Fortbildung des Waffen 
weſens in einem ſelbſtſtändigen Reſſort zu ver⸗ 
einigen. 

Seit den großartigen Garniſons⸗Verände⸗ 
rungen und Vermehrungen der letzten Jahre 
unterliegt das Militär- Oekonomie Departement 
einer ähnlichen Ueberbürdung, wie ſie früher 
für das allgemeine Kriegs Departement beſtan⸗ 
den. Das Oekonomie⸗ Departement theilt ſich 
in 5 Abtheilungen von theilweiſe ſehr heterogener 
Beſtimmung. Es würde ſich zweifellos ſehr 
emefehlen, Alles was ſich auf die Unterbringung 
der Truppen beziebt und gegenwärtig der 4. und 
5. Abtheilung zufällt, einem ſelbſiſtändigen Baus 
Departement zu überweiſen, alſo vom Militär: 


Oekonomie⸗Departement abzutrennen, dem dann i 


noch 3 Abtheilungen verbleiben würden: die 
1. Klaſſen⸗, die 2. Verpflegungs⸗ und die 3. Be 
kleidungs Abih ilung. Ohnehin bat ſich mit der 
Vergrößerung des Heeres die Arbeitelaſt dieſer 
einzelnen Abtheilungen vermehrt. - 
Dem Bau: Departement fielen dann die 
bisherige 4. Servis⸗ und 5. Bau-Abtheilung zu, 
von denen die letztere zu verſtärken und zu 
theilen wäre. Wann dieſe Trennung eintreten 
wird, läßt ſich zur Zeit nicht beſtimmt ab⸗ 
ſehen; es iſt aber ſehr zu bezweifeln, daß die 
Erledigung einer ſo dringenden Angelegenheit 
über das nächſte Budgetjahr hinausgeſchoben 


werden kann. 

— Der „Reichs⸗ und Staatsanzeiger“ 
ſchreißt: Auf Grund des 8 26 des Regulatios 
über Ausbildung, Prüfung und Anſtellung für die 


Leut, königlicher Baurath daß nämlich die 300 Millionen Europier noch 
der Diskentogeſellſchaft, nicht Hungers geſtorben find. Wenn dieſe mon⸗ 
königlicher Kommerzien⸗ ſtröſe Situation fortwährt, ſo wird das aller⸗ 
der Univerſität. dings bald geſchehen. Jenſeits des Ozeaus iſt 
Profeſſor. Dr. die nene Welt boch nicht von dem die alte be⸗ 


ſchen Bank, Berlin. 
Berlin. E. Kaſelowoky, 
rath. Waldeyer, Profeſſor an 
vd. Bergmann, Generalarzt und 
Bardeleben, GE 
ala Klaſſe à la itskorp 
ech Brofefür an ber Univerſität. ausreichen würden, in Mauch 
Dr. Aug. Wilhelm v. Hofmann, Prefeſſor an f 
der Univerſität, Geheimer Renierungsrath. Karl 
Spindler, königlicher Kommerzienrath, u Firma 
W. Spindler. v. Siemens, Geheiwer Regie⸗ 
rungsrath. B. Liebermann, königticher Geheimer 
ommerzienrath. 
5 Memel, 96 Anguſt. (W. T. B.) Se. 
Majeſtät der Kaiſer übernachtete im Salon⸗ 
wagen, welcher mit dem Sonderzuge vom Baͤhn⸗ 
hofe nach der Landungsſtelle übergeführt worden 
war. Allerhöchſtderſelbe ſetzte heute früh 3 Uhr 
die Reiſe in das Manöverterrain fort. 
Noſtock. 26. Auguſt. (W. T. B.) 
Generalverſammlung des 
vereins“ iſt heute durch Dr. ugräber 
(Roſtock) unter zahlreicher Betheiligung hierjeloſt 
eröffnet worden. Bürgermeiſter Dr. Maßmann 
begrüßte die Verſammlung im Namen der Stadt 
Roſtock. Die Stadt iſt ſeſilich geſchmückt. 
Lübeck, 26. Auguſt. (W. T. B.) 
den Hanſeſtädten nen ernannte preufiſche Ge; die Wahrheit in der 


alberner Krieg mit Kanonen iſt“ 


nicht vollig entſprochen hat. Um 


Die welcher früser den Standpunkt vertreten hatte, 


Ober⸗Medizinalrath, Ges herrſchenden Wahnſinn angeſteckt: während wir heit entſprechen. 
suite des Sanitätskorps. die Reichthümer, die zu einem behäbigen Daſein durchſchnittlich nicht weniger als 250 Cholera 
ich aufgehen laſſen, 
organiſirt Amerika mit feiner Monroe⸗Doktrin, 
ſeinen Zellveremen, feinen Schutzzoll⸗Vorlagen, viertel von Diedda ſeien jetzt infizirt. Die Be⸗ 
einen viel mörderiſchzren Krieg, als es unſer völkerung wolle nichts mehr von Präſervativ⸗ 


Paris, 26. Auguſt. Nachrichten aus Arabien 


Das Dach ſtürzte ein, wobei ein Poliziſt 
Gegen 11 Uhr war die 


von nicht weniger als ſiebzehn Milliarden!) ent- kenbrüchen und kühlem Wetter beſſer iſt, als man friedigend iſt. 


dringt, welches vor den Thoren der Hauptſtadt 
liegt. Der Miniſter⸗Präſident erſuchte die Kö⸗ 
nigin und die königliche Familie, den Aufenthalt 
in den baskiſchen Provinzen zu verlängern, falls 
die Cholera auch in Madrid ausbrechen ſollte, 
woſelbſt der Geſundheitszuſtand bereits wenig be⸗ 


Niederlande. 


Amſterdam, 24. Auguſt. (Voſſ. Ztg.) 


beſagen, daß die Cholera reißende Fortſchritte Dem ſozialdemokratiſchen Blatte „Recht für Alle“, 


mache. Aus ſicherer Quelle will das Blatt er⸗ 
fahren haben, daß die von der Sanitätsſtation 


Seit dem 20. Auguſt ſeien 


Sterbefälle täglich zu verzeichnen. Auch die bis⸗ 
her von der Cholera verſchont gebliebenen Süd 


maßregeln wiſſen, alle Bemühungen der Aerzte 


Die vor den 


achtet man einen Artikel des Brüſſeler „Nord“, hatten mehrere Todesfälle ſtaltgefunden. des Ki 
. Die Kaiſerin von uatürlich in erſter Linie abgeſehen geweſen war, 
„deutſchen Apotheker- bei der Zuſammenkunft der beiden Kaiſer ban⸗ Oeſterreich unternahm geſtern einen Spaziergang geſetzt, bis endlich die Kirche durch Richterſpruch 
Dr. Brunnengräber dele es ih nur um einen nichts bedeutenden auf den Boulevards und fuhr dann ins Bois de dem rechtmäßigen Beſitzer, nämlich dem Kirchen⸗ 
Hoflichkeitsbeſuch. In ſeinem neueſten Aufſatz Boulogne. ö K. 
gebt das aus maßgebenden ruſſiſchen Kreiſen in⸗ wieder verlaſſen und in Calais ihre Yacht be 
ſpuirſe Blatt nicht mehr fo weit. Es glaubt ſſteigen, um ihre Reiſe fortzusetzen. Der . n frei 
zwar auch nicht „an ſchwerwiegende politiſche ſchaftsrath Graf Zichp, welcher für die Zeit der teſtantiſchen Univerjität, und wenn man auch 
Der bei Koaſequenzen“ der Zuſammenkuufk, aber es ſucht Abweſenheit des Grafen Hoyos die Geſchäfte der gerne zugeken wird, daß die damalige Ruhe⸗ 
Mitte, denn der Höflichkeits⸗Botſchaft führt, erfuhr das Eintreffen Ihrer ſtörung — denn dies war fie in der vollſten 


Paris, 26. Auguſt. 


rath, wieder übergeben wurde. 
de Lohman Profeſſor der Rechte an der von 
er Bot⸗ Kuiper geſtifteten freien, d. h. orthodox pro⸗ 


Morgen wird die Kaiſerin 1 


an deſſen Spitze Domela Nieuwenhuis ſteht, droht 
ein eigenthümlicher Prozeß, der von keinem Ge⸗ 


in Djedda ausgegebenen Bulletins nicht der Wahr⸗ ringeren als dem Miniſter des Inneren ange⸗ 


| 


ftrengt worden iſt. Das⸗ genannte Blatt hatte 
eine Reihe von Artikeln über den genannten 
Miniſter veröffentlicht und denſelben der öffent⸗ 
lichen Ruheſtörung beſchuldigt. Während man 
ſonſt gewöhnt iſt, in dieſem Blatte unerwieſene 
Schmähungen auf Perſonen und Zuſtände in 
reichlichſtem Vorrath zu finden, kaun man das⸗ 


Die gelegentlich des Benketts von Rouen zu ſeien vergeblich. Der Weg von Djedda nach ſelbe dieſes Mal kaum der Unwahrheit bezich⸗ 
Ehren des a, weſenden ruſſiſchen Betſchafters Mekka biete einen jammervollen Anblick und tigen, denn Jonkheer Savornin de Loh⸗ 
und der Verörüderung Rußlands und Frank⸗ ſei mit zahreichen, der ja, © harrenden man hat fih im Anfang des Jahres 1886, alſo 
reichs vom Präfekten gehaltene Rede findet hier Leichnamen bedeckt. Bu et 
kaum Wiederhall, vielleicht, weil die Antwort Dampferlinien und Zollämter ankernden Böte genoſſen Dr. Abraham Kuiper der „neuen Kirche“ 
des hohen Gaſtes den frauzöſiſchen Erwartungen ſelen mit Pilgern überfüllt, die man nur mit auf dem Dam durch einen förmlichen Einbrecher⸗ 
fo mehr be⸗ Mühe ansquartieren könne. Auf dieſen Böten alt mit Gewalt bemächtigt und ſich in den Be 


reaus der vor etwa fünf Jahren, mit feinem Geſinnungs⸗ 


fig des Kirchenvermögens, auf welches es dabei 


Damals war 


ſandte und bevollmächtigte Miniſter, Freiherr austanſch zweier fo mächtiger Herrſcher „beſitze Majeſtät erſt aus der Zeitung. Er wollte ſofort Bedeutung des Worts — als auf religiöſen 


v. Thielmann, ite de 0 
ſein Beglaubigungsſchreiben überreicht. 


8 N 0 a in der internationalen Waagſchale.“ 
Elbing. 26. Auguſt. Die öſterreichi⸗ 


Paris, 25. Auguſt. 


wieder bedeutende Beſtellungeg gemacht, und Geueralräthe, 
zwar ſoll die Firma erbauen: eine Maſchine von Angelegenheiten zu erörtern. 
10,000 Pferdekraft für die Panzerfregatte „Te⸗ Generalräthen jedoch, in denen die Republikaner 
gethoff“, die Maſchinen für einen Donaumonitorſſich in der Minderheit befinden, lasten die 
in der Stärke von 1300 Pferden und ein Ci- monarchiſtiſchen Mehrheiten ſich die Gelegenheit 
ſternenſchiff von 600 Tonnen Waſſerverdrängung. nicht entgehen, den Republikanern ihre Ueber⸗ 


che Regierung hat bei der Firma Schichaufſ gegenwartig die Departemental⸗Vertretungen, die gar nicht vorgelaſſen. degli ; 
denen es unterſagt iſt, pelitiſche Katſerin befindet ſich der Oberſthofmeiſter Frei⸗ 
In denjenigen herr den Nopcia. 


hat heute dem hieſigen Senate ſchen durch ſich ſelbſt ein ſehr großes Gewicht das Botſchaftshotel dem hohen Beſuch zur Ver⸗ 


fügung ſtellen, wurde aber mit Rückſicht auf das 


In Frankreich tagen ſtreuge Inkognito, welches die Kaiſerin bewahrte, 


In der Begleitung der 


Paris, 26. Auguſt. Ein engliſches Ge⸗ 
ſchwader unter dem Oberbefehl des Herzogs von 
Edinburg, welches beſtimmt iſt, König Humbert 


Motiven beruhend anders beurtheilt werden kann, 
als ein gewöhnlicher Eingriff in fremdes Eigen⸗ 
thum, ſo blieb die Thatſache einer vor den Augen 
des Volks begangenen Gewaltthat doch nicht zu 
rechtfertigen. Man iſt deshalb auf den Verlauf 
und Ausgang dieſes Prozeſſes in hohem Grade 
9 — Auf Atjeh ſcheint ſich wieder ein 

zechſel im Oberkommando zu vollziehen. Ein 
mit Urlaub hier ſich aufhaltender höherer in⸗ 


in Spezzia zu begrüßen, wird in Toulon vor diſcher Offizier, der Oberſt Ruempol, hatte vor⸗ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


macht fühlen 


zu laſſen. Gewöhnlich ſchreitet 
dann der Präfekt ein, 


welcher ſchließlich auch 


Wien, 22. Auguſt. Die „Neuen Tiroler regelmäßig die Unterſtützung der Zeutralbehörde 


Stimmen“ brachten kürzlich als Allerneueſtes die findet. 
des in 


Nachricht, „daß die keutſchen Gemeinden 
Nonsthales gegen die von den italieniſchen Ab⸗ 
geordneten angeſtrebte Zerreißung Tirols prote 
ſtirt haben.“ Das „Tiroler Tagebl.“ ſchreibt 
darüber: „Es iſt zwar nicht geſagt, wo dieſer 
Proteſt eingereicht wurde, und die Nachricht dürfte, 
wie ſo manche audere, welche von der „Zer⸗ 


unteren Stellen des Forſtdienſtes in Verbindung reißuug“ des Landes handelt, überhaupt mit Vor⸗ 


mit dem Militärdienſt im n vom ſicht aufzunehmen ſein. 


1. Februar 1887, werden, einer Verfügung des 
Miniſters für Laudwirlhſchaft, Domänen und 
Forſten zufolge, bei den königl. Regierungen zu 
Gumbinnen, Marienwerder, Potsdam, Frankfurt 


a. O., Stettin, Köslin, Stralſund, Poſen, dem Trentino beſteht nicht. 


Merſeburg, Schleswig, 


slau, Magdeburg, 18 
Breslau, Magdeburg Köln, ſowie im Be⸗ 


Lüneburg, Wiesbaden und 
reiche der Hofkammer 
üter neue Notirungen 
äger der Klaſſe 


forſtoerſorgungsberechti 


Allein ſelbſt wenn an 


dem Proteſte etwas Wahres wäre, halten wir 


dafür, daß ſich die deutſchen Gemeinden des 
Nonsberg höchſt überflüſſig ins Zeug geſetzt 
hätten, denn eine Gefahr ihrer Einverleibung mit 
0 Die deulſch⸗ liberalen 
Abgeordneten würden gewiß nie eine Spanne 
deutſchen Bodens preisgeben. Schon im vor⸗ 


der königlichen Familien⸗ jährigen Landtage trat dies zu Tage bei der Ver⸗ 
ter handlung über die Autonomie des Trentino. Als 
A bis auf Weiteres dergeſtalt damals am 16. November der Berichterſtatter 


ausgeſchloſſen, daß bei den genannten Behörden Abg. Dr. Blaas den Hohenwartſchen Geſetzent⸗ 
nur Meldungen ſolcher Jäger angenommen wer⸗ wurf vom Jahre 1871 zitirte, der die Aufſchrift 
den dürfen, welche zur Zeit der Ausſtelluag des trug: „Gefeg, wirkſam für die gefürſtete Graf⸗ 
Ferſtverſorgungsſcheines mindeſtens 2 Jahre im ſchaft Tirol, betreffend die Kreisvertretung für 


königlichen Forſidienſte des Bezirks beſchäftigt das b 
iſt gegen- ſtenographiſchem 8 ) 
in „daß die deulſchen Grenzgemeinden Laurein, Pro⸗ 


Zahl 


find. Die Zahl der 
wärtig verhältnißmäßig 


Anwärter 
am günſtigſten 


en Regierungsbezirken Hildesheim, Stade, Osna⸗ veis, 
brück (inkl. Aurich), Minden, Kaſfel, Danzig und F undo, 


romberg. 


Trienter Gebiet“, bemerkte Dr. Blaas (laut 
Protokoll Seite 294) (een 


St. Felice und Frauenwald im Bezirke 
dann Truden und Altrei im Bezirke Ka⸗ 
valeſe (welche Gemeinden der Zeit zum Statt⸗ 


— Seit dem Inkrafttreten der kaiſerlichen haltereigebiet Trient gehören) auszuſcheiden kämen 


Verordnung vom 27. 


Januar d. Js. betreffend als deutſches 


Gebiet.“ Wir wüßten auch nicht, 


den Verkehr mit Arzueimitteln treten die Behör⸗ daß die italieniſchen Abgeordneten die genannten 


den mit größerer Strenge als früher den Ueber⸗ deutſchen 


Grenzgemeinden als italieniſchen Boden 


griſſen der Drogiſten und ſonſtigen Kleinhäudler in Anſpruch genommen hätten. Jedenfalls wurde 


eim unberechtigten Verkauf von Arzneimitteln ſchon im vorigen Jahre, 
entgegen. Neuerdings wird auch an den zuſtän⸗ ſcherſeits frühzeitig vorgeſorgt. 
digen Stellen die Frage in Erwägung gezogen, handelt es 


wie oben gezeigt, deut⸗ 
f in Uebrigen 
ſich nicht um die „Zerreißung“ des 


ob es nicht angezeigt it, die Möglichkeit einer Landes, wie die „Tiroler Stimmen“ in perſider 


onzeſſions⸗Entziehung für die Fälle wiederholter 
1 ſeitens der Drogenhändler geſetzlich 
ſchaffen. 

en Apothekerkreiſen glaubt man, wie wir 

dem Geſchäftsbericht des Vorſitzenden des deut⸗ 
ſchen Apolheker-Vereins für 1889—90 entnehmen, 
zu der Hoffnung berechtigt zu fein, daß die 
reich ggeſetzliche Regelung des Apothekerweſens in 
A allzu ferner Zeit erfolgen wird. Ebenſo 
A um der Ueberzeugung, daß demnächſt eine 
anz Deutſchland gültige 


Sf ur Vorbereitung einer Ovation für den 
bereits ein Ausſchuß gebi 
Ztg.“ wird darüber 2 9 
Es ſoll dem 
aller Städte 
uterſchriſtsbogen werden nach Provinzen 
ordnet und jede Provinz beſondert in einen 
rachtledereinband gebunden, welcher das Wappen 
er Provinz trägt. Sämmtliche Einbände nimmt 
ein zu dieſem Zweck hergeſtellter, auf das edelſte 
mit Ornamenten und dem Wappen des Gefeierten 
geſchuitzter Kunftſchrank auf. Die Krönung des 
Kunftichranfes bildet eine Büſte des Kaiſers, in 
der Thürfüllung wird die Germania ihren Platz 
finden. Der Kriegsminiſter hat laut Verfügung 
dom 5. Auguſt dem Komitee zum Guß der Büſte 
des Kaiſers und der Germania, ſowie fämmt- 
licher Metalltheile Bronze aus 1870 erobertem 
Oeſchütz zur Verfügung geſtellt. Die Unter⸗ 
chriftsbogen aus den einzelnen Städten ſind 
errn Hermann Senger in Berlin, Unter den 
inden 15, einzuſenden, wohin auch Aufragen 
und Brieſe zu richten find. Etwaiger Ueber⸗ 
u = Ne . der einzelnen 
5 * eine zu begründende „General⸗ 
Selomarjepalt Graf Moltke Stiftung“ bestimmt. — 
Cr ne hußmit lieder werden genannt; Stünzner, 
Kammes Chef⸗Präſident der Ober⸗Rechnungs⸗ 
Geh Rath vo des Rechnungshofes, Wirklicher 
ke von Helmholtz, Profeſſor, Geh. Re⸗ 
Aal 3 Präſident der phyf. techn. Reichs⸗ 
— 1 heodor Mommſen, Profeſſor an der 
tät und Sekretär der königlichen Atademie 


den Verordnung über und 
warts erkehr mit ſtart wirkenden Mitteln zu er- ſollte doch wiſſen, 
en iſt 


Arad eintreffende 
offener Strecke in Brand; ein mit Gerſte be⸗ 
ladener Waggon iſt total verbrannt und ein Feuer⸗ 
wehrmann ſchwer verwundet. 


einiger Zeit auf einen A 
die Europa 


Weiſe und in bewußter Unwahrheit ſagen, denn 
die Aufrechterhaltung der Laudeseinheit wurde 
von den Deutſchliberaleu im Landtag vom 16. 
November ausdrücklich betont und auch von den 
italieniſchen Abgeordneten acceptirt. Wenn ge⸗ 
wiſſe Zugeſtändniſſe an die Autonomie des Tren⸗ 
tino eine „Landeszerreißung“ wären, jo hätten 
ein ſolches Verbrechen längſt auch manche Kory⸗ 
phäen der „Tiroler Stimmen“ ſelbſt begangen, 
wie Dr. Haslwanter, Greuter, Dr. Kathrein, 
das klerikale . 7 
was es ſelber einſt ge⸗ 
druckt hat.“ 85 j 8 


Wien, 26. Auguſt. Dber-Regierungsrath 


oftfe an feinem 90. Geburtstag hat Rocholl, Präſident der Sektion Magdeburg des 
Der „Voſſ. deulſch⸗öſterreichiſchen Alpenvereins, wurde im D 


Eggenthale (Bozen) von einer Steinlawine 


Jubilar eine gemeinſame Adreſſe ſchwer verletzt und erlitt einen Bruch des Ober⸗ 
Deutſchlands überreicht werden. Die ſchenkels. Sein Zuſtand iſt indes ungefährlich. 
ge⸗ Schneeberg und Raxalpe find ſeit heute Nacht bis 


tief in die Thäler hinab mit Schnee bedeckt. 

Peſt, 20. Auguſt. Der größte Theil der 
Arbeiter der ungariſchen Waffenfabrik iſt bereits 
entlaſſen. Die Erbitterung unter den Arbeitern 
iſt fo groß, daß die Fabrik, in der man Aus⸗ 
ſchreitungen befürchtet, polizeilich bewacht werden 
muß. Es verlautet, daß die Fabrik auf Aure⸗ 
gung Löwe's in eine 
werden wird. 

+ Graz, 25. Auguſt. In mehreren Ge⸗ 
meinden des Bezirkes Rohitſch iſt die Reblaus 


konſtatirt. x 
7 Salzburg, 25. Auguſt. Geſtern ſchlug 


der Blitz in ein Bauerngut zu Kripſenwinkel 
ein, tödtete den Bauer und die Bäuerin und 
ſteckte das Haus in Brand. Die Kinder blieben 
unverſebrt. 


in 


T Temesvar, 25. Auguſt. Der heute i 
gemiſchte Zug gerieth auf 


Frankreich. 
Paris, 23. Auguſt. 


sw] 


Werkzeugfabrik umgeſtaltet G 
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Wir wieſen ſchon vor gangen ſei, ſich 
ufſatz hin, in welchem zur Wahl eines einheitlichen Beſtimmungs⸗ Y 
durch Amerika drohende diaus vertreten au laſſen. . 


Zuweilen beſchließen die Generalräthe, 
denen die Monarchiſten über die Mehrheit 
verfügen, voeux, in denen fie ihren reaktionären 
Gefühlen Ausdruck leihen. 


anfangen”, 


Majorttät des dortigen Generafiitgs ein Zwiſt 
ausgebrochen. In einer der jüngſten Sitzungen 
verlas der royaliſtiſche Abgeorduete Galpin einen 
Bericht über den Ankauf von Landkarten und er⸗ 
llärte hierbei, der Präfekt verſchwende die Gelder 
des Departements, weshalb der Departemental⸗ 
Aueſchuß mit den Ankäufen betraut werden ſollte. 
Die recublikaniſchen Generalräthe, Senator Le 
moanier und Abg. Cavaignac, verlangten Aufklä⸗ 
rungen von Herrn Galpin, allein der Präſident 


ihnen das Wort. Als nun der Präfekt Lutaud 
ſelbſt gegen die Anſchuldigungen proteſtirte, rief 
ihm der herzogliche Präſident die Worte zu: 
„Sie ſind unanſtändig!“ Die Linke proteſtirte 
heftig und verließ, nachdem Herr Cavaignac er⸗ 
klärt hatte, daß die Redefreiheit nicht mehr ge⸗ 
wahrt werde, unter den Hochrufen des Publikums 
den Sitzungsſaal. Herr Lutaud ſaudte dem 
berzog von Donderudille feine Zeugen, allein 
die Sekundanten des Letzteren erklärten, der Prä⸗ 
ſident habe nur von ſeinem Recht Gebrauch ge⸗ 
macht und der Vorſtand des Generalraths 
wachte, daß der Zwiſchenfall keine weiteren Fol⸗ 
gen nach ſich zu ziehen habe. Der Minifter des 
Innern erhielt nachſtehende Depeſche: 

„Die Mitglieder der republikaniſchen Mino⸗ 
rität des Geueralraths der Sarthe und die re⸗ 
publikaniſchen Vertreter des Departements wollen 
nach den heutigen Zwiſchenfällen Ihnen mitthei⸗ 
len, daß fie einmüthig die Haltung des Prä⸗ 
jekten billigen. Gez. Lemonnier, Cordier, Ru⸗ 
billard, Senatoren; Legludie und Cavaiguac, Ab⸗ 
geordnete.“ 

Herr Conſtans ſeinerſeits hat dem Präfekten 
ſeine volle Zufriedenheit ausgedrückt. 

„ Inzwiſchen ſetzt der „Figaro“ die Veröffent- 
lichung der „Conliſſes du Boulangisme“ fort; 
Enthüllungen retroſpektiver Art von nicht allzu⸗ 
großem Intereſſe. Ueber den Verfaſſer der 
„Couliſſes“ werden die verſchiedeuartigſten Ver⸗ 
muthungen laut; es erſcheint aber bereits für 
ausgemacht, daß die „Couliſſes“ von mehreren 
ehemaligen boulangiſtiſchen Größen vereint redi⸗ 
girt und von dem Abg. Terrail⸗Mermeix für den 
ruck zurecht gelegt worden ſind. Francis Laur, 
der eifrigſte und hingebendſte Anhänger der bou⸗ 
langiſtiſchen Politik, iſt ob der Erklärung Na⸗ 
guet's, er habe Boulanger zu einem Staats⸗ 
ſtreiche gerathen, höchſt unglücklich und ſieht ſich 
genöthigt, ſeinen beſten Freunden den Rücken zu 
kehren, die er zu ſehr liebt, als daß er ſie mit 
Vorwürfen überhänfen könnte. 


＋ Paris, 25. Auguſt. Wie verlautet, habe 
der Zar den vom deutſchen Kaiſer gemachten 
Vorſchlag einer allſeitigen Zurückziehung der an 
der deutſch⸗ruſſiſchen und öſterreichiſch⸗ruſſiſchen 
reuze angeſammelten Truppen abgelehnt. 

Paris, 26. Auguſt. (W. T. B.) Den 
Morgenblättern zufolge hätte die Regierung die 
Abſicht, den often eines General⸗Gouverneurs 
von Algier eingehen zu laſſen; Algier ſolle in 
fünf Departements getheilt werden. 

„Eſtafette“ giebt feiner Genugthuung über 
das eli ale Abkommen Ausdruck und 
agt, Salisbury { 1 
Afrika geregelt, Konfliktſtoff aus der Welt ge⸗ 
ſchafft und nunmehr ſei zu hoffen, daß die egyp⸗ 
tiſche Frage einem General⸗Uebereinkommen der 
Mächte vorgelegt werde. 

Der Unterrichtsminiſter hat die Akademie 
des ſciences davon verſtändigt, daß ſeitens der 


Soeben iſt nun auch zwiſchen dem reicht. 
Präfekten der Sarthe und der monarchiſtiſchen als Zahnradbahn gebaut werden. 


Ander gehen und daſelbſt den 28. und 29. Auguſt 
verbleiben. 


Schweiz. 


Bern, 26. Auguſt. (W. T. B.) 
hieſige Baugeſellſchaft hat bei dem Eiſenbahn⸗ 


Diefe Wünſche wer- | Departement ein Geſuch um Keonzeſſionirung \ 
den dann regelmäßig von der Regierung kurzweg einer. Eiſenbahn von Vernavaz (Station der aus hervor, daß die Atjeher theilweiſe mit 
beſeitigt, was jedoch jene Körperſchaften nicht Jura⸗Simplon⸗Bahn im Kanton Wallis) nach beſſeren Gewehren bewaffnet ſind als die hollän⸗ 
verhindert, bei nächſter Gelegenheit „wieder an⸗Chamounix am Fuße des Mont Blanc einge⸗ diſchen Soldaten, und daß es in Buitenzorg, 

Dieſelbe ſoll theils als Adhäſions⸗, theils dem Sitz des General⸗Gouberneurs, bereits 


Belgien. 


Muns, 230 Auguſt. Die Ausſtändiſchen 
verhalten ſich den Tag über ruhig zu Hauſe, um 
Abeuds die allerwärts ſtattfindenden Verſamm⸗ 
lungen zu beſuchen. Die in letzteren auftreten⸗ 
den Redner warnen vor jeder Ruheſtörung. Es 
iſt heute feſtgeſtellt, daß die ganze Bewegung, 


wie ich Ihnen früher ſchrieb, auf die Verthei⸗ 
7 1 8 * * b 3 * N * 
Herzog von Larochefoucauld⸗Doudeauville, entzog Gee rue zurkiäzufübren 2 u diese 


Grubenordnung datirt vom Jahre 1852, wurde 
bisher nie vollſtändig gehandhabt, iſt aber, wie 
die Ausſtändiſchen behaupten, jetzt hervorgeholt 
worden, um die Bergleute für ihre Theilnahme 
an der Brüſſeler Kundgebung vom 10. d. Mts. 
zu maßregeln. Die Hauptabſchnitte der Gru⸗ 
benordnung lauten: „Jeder Arbeiter, welcher die 
Arbeit verweigert oder ſich von derſelben enthalt, 
ohne die Erlaubniß hierzu erhalten zu haben 
oder einen genügenden Eutſchuldigungsgrund beizu⸗ 
bringen, wird für jeden Tag, den er fehlt, mit 
einer Geldſtrafe von der Höhe ſeines Tagelohnes 
beſtraft. Dieſe Strafe wird von ſeiner Kaution 
abgehalten. Eine Arbeitsenthaltung von mehr 
als 6 Tagen zieht den Verfall der ganzen Kau⸗ 
tion und die Entlaſſung nach ſich. (Die hier er⸗ 
wähnte Kaution beſteht in dem Lohne von 6 Ta⸗ 
gen, den der Arbeiter als Sicherheit für Innehal⸗ 
tung ſeiner der Geſellſchaft gegenüber übernomme⸗ 
nen Verpflichtungen bei der Grubenkaſſe zu hin⸗ 
terlegen hat.) Die Arbeiten müſſen nach den 
ſeitens des Direktors den Auſſehern behändigten 
Vorſchriften ausgeführt werden. Zuwiderhand⸗ 
lungen hiergegen werden nach Schwere des Falles 
mit einer Geldſtrafe belegt, die den Lohn von 
zwei Tagen nicht überſteigen darf. Der Arbei⸗ 
ter, welcher einen Aufſeher beleidigt oder bedroht, 
wird mit 5 Franks Geldbuße, derjenige, welcher 
ſeine Mitarbeiter beleidigt oder bedroht, mit der 
gleichen Geldbuße und Entlaſſung beſtraft. Der 
Auſſeher, der ſich dieſelben Vergehen zu Schul⸗ 
den kommen läßt, wird mit 10 Franks, im Wie⸗ 
derholungsfalle mit Abſetzung beſtraft. Der Ar⸗ 
beiter iſt für ſeine Lampe und Werkzeuge ver⸗ 
antwortlich. Beſchädigungen derſelben fallen ihm 
zur Laſt.“ Dies ſind die Punkte, deren Beſei⸗ 
tigung die Ausſtändiſchen verlangen. 

Mons, 26. Auguſt. Im Borinage it 
Alles ruhig. Trotz eifriger Agitationen arbeitet 
ein großer Theil der geſtern noch Feiernden heute 
wieder. Das Militär bleibt noch kon yes : 

Mons, 26. Auguſt. (W. T. B) Die 
Lage im Streikgebiete hat ſich gebeſſert. Etwa 
1000 Arbeiter haben die Arbeit wieder aufge⸗ 
nommen, jo daß die Zahl der Ausſtändiſchen 
noch etwa 15,500 beträgt. Man kommt immer 
mehr zu der Anſicht, daß der Ausſtand mit der 
Agitation für das allgemeine Stimmrecht zuſam⸗ 
menhänge. 


Italien. 


Rom, 26. Auguſt. Der Prieſter Politeo, 
der Hauptmacher der in den letzten Wochen wie⸗ 


derhelt erwähnten irredentiſtiſchen Demonſtratio⸗ 
abe, indem er die Theilung in nen auf dem Kolonnaplatz, iſt ausgewieſen worden. 


Spanien und Portugal. 


geſtern eine längere Beſprechung mit dem Kriegs⸗ 
miniſter und man ſchließt daraus, daß derſelbe 
den Gouverneurpoſten von Atjeh erhalten wird. 


er damit auch eine Aenderung des bisherigen 
Eine 


Syſtems der Kriegsführung — es wäre dies die 
fünfte — verbunden ſein wird, weiß man noch 
nicht. Welche Zuſtände dort herrſchen, geht dar⸗ 


„einen Punkt der Erwägung gebildet habe, um 
die Soldaten behufs Stärkung des moraliſchen 
Preſtiges“ mit einem beſſeren Gewehr zu ver⸗ 
ſehen. Wenn von der indiſchen Bureaukratie, 
die noch hundert Mal ſchlimmer iſt, als die 
denkbar ärgſte in Europa, Hülfe kommen ſoll, 
dann darf man ſicher lange warten. 


Großbritannien und Irland. 


London, 23. Auguſt. Im Anſchluß an die 
Flottenübdungen werden jetzt in Devonport Uebun⸗ 
gen bezüglich des Transports der Verwundeten 
abgehalten. Sobald ein Kriegsſchiff ankommt, 
werden ſo und ſo viele als Verwundete gemeldet, 
welche dann auf beſonderen Dampfern ans Laud 
und von da in Tragbahren ins Hoſpital geſchafft 
werden. 

Das Kriegsminiſterium beabſichtigt, anweit 
Caterham einen 4000 Pards langen Schießplatz 
jür die Garde anzulegen. Auf demſelben ſollen 
Schießübungen mit dem neuen Magazingewehr 
auf große Entfernungen ſtattfinden. 

In dee dritten Woche des September wer ⸗ 
den die Delegirten ſämmtlicher Zweigvereine des 
Gewerkvereins der Dockarbeiter zur Jahres⸗ 
konferenz in London ſich verſammeln. Der Ge⸗ 
werkverein zählt 50 60,000 Mitglieder und hat 
nicht nur in den Hafen der Provinzen Zweig⸗ 
vereine, ſondern auch in Holland. Auf der 
Konferenz wud der bereits gemeldete großartige 
Kooperationsplan zur Erörterung kommen. 

Das Kanonenboot „Speedwell“, welches 
während der Flotten⸗Uebungen zum Vertheidi⸗ 
gungsgeſchwader gehörte, — 5 heute in Devon⸗ 
port ins Dock gehen. Der „Speedwell“ hatte 
ſich während der Uebungen an die Seite eines 
Ozeandampfers gelegt, um von demſelben Nach⸗ 
richten zu erhalten, als eine große Sturzwelle 
das Kriegsſchiff gegen den Kauffahrteifahrer 
ſchmetterte, mit dem Erfolge, daß das erſtere alle 
Boote an der einen Seite verlor und auch ſonſt 
noch beſchädigt wurde. Der Ozean⸗Dampfer 
blieb heil. 

Der General-Poſtmeiſter Raikes hat 50 von 
den Londoner Briefträgern, welche ſich an der 
kürzlichen Streik Bewegung betheiligten, wieder 
in ihre Stellungen eingeſetzt. 2— 300 aber 
haben die Folgen ihres jugendlichen Unverſtandes 
zu büßen. 

London, 26. Auguſt. (W. T. B.) Das 
Reuter'ſche Bureau meldet aus Sanſibar von 

eute: In Anweſenheit der auswärtigen Konſuln, 

des Admirals Freemantle und zahlreicher Euro⸗ 
päer und Eingeborener that die Frau des Ge⸗ 
neralkonſuls Evan Smith heute den erſten Spaten⸗ 
ſtich für die von Mombaſa nach dem Viktoria 
Nyanza zu erbauende Eiſenbahn. MR - 

London, 26. Auguſt. Ein Maſſenmeeting 
der Bergleute in Staffordſhire beſchloß geſtern 
auf Autrag Charles Dilkes die Forderung des 
geſetzlichen Achtſtundentages. 

Die auſtraliſchen Rheder bewilligten theil⸗ 
weiſe die Forderungen der Union der Seeleute. 
Das Eude des Streiks ſcheint nahe. 

London, 26. Auguſt. Die „Daily News“ 
erfahren aus Odeſſa, daß im Oktober abermals 
ein Erlaß gegen die Juden veröffentlicht werden 
ſolle; nur inſofern werde der Mißſtimmung der 
Börſen im Auslande Rechnung getragen werde 
als dabei neuerdings die Strenge dieſer Maßregel 


Madrid, 25. Auguſt. Die Nachrichten über begründet werden ſolle. 


die Cholera in Spanien lauten andauernd un⸗ 


Die Nachricht, daß Rußland in Frankreich 


gänftig- In den Provinzen Alicante, Bajadoz, eine halbe Million Gewehre beſtellt habe, hat 
oledo und Valencia ſind 139 neue Cholerafälle, hier ſchlechten Eindruck gemacht; man hat Be⸗ 


italieniſchen Regierung eine Einladung an fie er⸗ davon 56 mit tödtlichem Ausgange zu ver⸗ ſorgniſſe wegen Zentral⸗Aſiens und Afghaniſtans. 

auf dem internationalen Kongreß zeichnen. Die Epidemie dehnt ſich namentlich an Man Br daß die Waffenladungen dem⸗ 
fert den am e e Meere gelegenen Küſten⸗ nächſt von 

Iſtrichen Valencia, 


arſeille direkt nach Transkaukaſien 


ortoſa und Tarragona aus. abgehen würden. 
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Die „Times“ kommen auf das engliſch⸗por⸗ worden ſein. 
tugieſiſche Abkommen zurück; ſie meinen, der regte alle Gemüther, 
geſtern veröffentlichte vollſtändige Text zeige die wenigen Minuten von Frankfurt 
von England erworbenen Vortheile noch deut⸗ Eſchersheim ſeit Menſchengedenken ein 
licher, als bisher. Die „Times“ fügen hinzu, Verbrechen nicht vorgekommen war. 


Männern, die bei ihm Einlaß begehrten, unter 


werde, der am beſten mit den Afrikanern umzu⸗ jvter 0 
dem Vorwand, ſie hätten etwas Wichtiges mit⸗ 


gehen weiß. 


Der „Standard“ ſagt, es ſei ſchwer zu ver⸗ zutheilen, überfallen, mit einem Meſſer geſtochen und ſich nicht mehr auf den 
Petry genoß allge⸗ Mit beiſpielloſem Vandalismus 


ſtehen, warum die Türkei unzufrieden wegen und gewürgt worden ſein. 
Salisburys Note ſei, welche dentlich Englands meines Vertrauen und lebte in geordneten Ver⸗ 
Willen Ausdruck gebe, in Egypten zu bleiben. hältniſſen, 
Der „Standard“ räth dem Sultan, feine Auf⸗ vollen Glauben ſchenkte. 
merkſamkeit auf Armenien zu lenken, 


Türkei es vernachläſſige, ihre Verpflichtungen zu mit der dunklen Angelegenheit beſchäftigte und ſie dort Dekorationsſtoffe, N 
eifrig nach den Verbrechern fahndete, wandte ſich Bilderplakate heruntergeriſſen und eine werth⸗ 


erfüllen. 
r das Blatt, und es tauchte alsbald das Gerücht 
Nuß laud. auf, Petry habe nur Komödie geſpielt, um den 

+ Petersburg, 25. Auguſt. Die Peters: Kaſſendefekt von über 3000 Mark zu decken. Seit⸗ 
burger „Wiedomoſti“ beſpricht die letzten Enun⸗ dem hörte man wenig von der Angelegenheit ; 
iationen Tatiſchtews in Betreff Bulgariens und man erzählte nur im Dorfe, Petry habe mit den 
re Die ruſſiſche Diplomatie könnte fich kein Kaſſengeldern feinen Söhnen unter die Arme ge⸗ 
größeres Armuthszeugniß ausitellen, als wenn ſie griffen und dieſe Anſicht wird bis zur Stunde 
Tatiſchtews Plan verwirklichen wolle. in Eſchersheim laut. Schon hatte man die Affaire 
2 faſt vergeſſen, da durchlief die Meldung die 

Serbien. Blätter, der 62jährige frühere Gemeinderechner 

Belgrad, 25. Auguſt. Der Handelsminiſter Petry (er war inzwiſchen ſeines Amtes enthoben 
Se ſämmtlichen Hänfern, welche ferbifches worden) ſei wegen Unterſchlagung unter Anklage 
treide über Saloniki ausführen, eine Fracht⸗ geſtellt. Und fo war es. Heute verhandelte die 
ermäßigung von 25 bis 75 Prozent auf allen Strafkammer volle fünf Stunden in der Sache. 
ſerbiſchen Bahuſtrecken. Bisher find an der Be⸗ Petry blieb bei ſeiner früheren Ausſage, die ihn 
förderung unter dieſen Bedingungen hauptſäch⸗ freilich vor einer Verurtheilung nicht rettete. Es 
lich franzöſiſche Firmen betteiligt. wurde ihm nachgewieſen, daß die in ſeinem 
Gerüchtweiſe verlautet, Exkönigin Natalie Garten gefundenen Fußſpuren genau in ſeine 
gedenke demnächſt behufs Geltendmachung der Stiefel paßten, daß der Meſſerſtich in der Seite 
aus der Scheidung hervorgehenden privatrecht⸗ ſich mit den Stichen in den Kleidern nicht deckte, 
lichen Anſprüche auf dem ordentlichen Gerichts⸗ daß er nicht gewürgt worden war, daß die Kaſſe 


Das vermeintliche Verbrechen er⸗ hatten, ſoweit bisher amtlich feſtgeſtellt werden 
umal in dem kleinen, in konnte, am 
zu erreichenden die nach der Faſanenſtraße zu an der Grenze 
derartiges einer Baumſchule belegene Holzeinfriedigung ge⸗ 
Nikolaus waltſam erbrochen und waren ſo in das Innere 
daß derjenige der wirkliche Herr Afrikas ſein Petry wollte Abends 9 Uhr von zwei unbekannten des Platzes gelangt. Dort hatten ſie den auf 


ſo daß man ſeinen Angaben zunächſt nicht transportabel erſchien, zerſtört. Ihr Zer⸗ 
Aber ſchon nach einigen ſtörungswerk begannen fie allem Anſcheine nach in 
wo die Tagen, als ſich die Frankfurter Kriminalpolizei dem Liqueur⸗Ausſchank von Koſcheleff. 


wege gegen König Milan eine Klage anzu⸗ unordentlich geführt war, daß er ſelbſt kleine Be⸗ 


ſtrengen. 

T Belgrad, 25. Auguſt. 
meldet von einem zu Saloniki 
ernſtlichen Exceß der dortigen 


träge von circa 400 Mark nicht zahlen konnte, 


Der „Odjek“ während doch über 4000 Mark in der Kaffe fein 
entſtandenen ſollten ꝛc 
Serben, Mace⸗ lichen Attentat noch 438,34 Mark, dagegen ſollten 


Man fand bei Petry nach dem angeb⸗ 


donier und Griechen, gelegentlich der Ankunft 4039,70 Mark vorhanden fein, der Fehlbetrag 


des bulgariſchen Biſchofs Theodoſius. 


Der beziffert ſich alſo auf 3601,36 Mark. Erſchwerend 


Biſchof mußte, um Thätlichkeiten zu entgehen, kam noch in Betracht, daß ſeit 17 Jahren eine 
auf dem Schiffe bleiben und insgeheim nach Reviſion der Kaffe nicht ſtattgefunden hatte, vom 
Ueskuel abreiſen. Das Militär zerſtreute die 1. April 1890 aber allmonatlich eine Reviſion 


Excedenten. 


ſtattfinden ſollte. Die angebliche einſtündige 


Die Stadt Niſch ernannte König Milan eg von der Petry nach dem vorgeblichen 


zum Ehreubürger. 

Belgrad, 26. Auguſt. (W. 
liche Kreiſe erklären das Gerücht über Thätlich⸗ 
keiten ſeitens der radikalen Partei gegen Fort⸗ 
ſchrittler für unbegründet, ebenſo ſei die Ver⸗ 
giftungsaffaire in Topula vollſtändig erfunden. 


Griechenland. 

Athen, 26. Auguſt. (W. T. B.) Ihre 
Majeſtät die Kaiſerin Friedrich und Prinzeſſin 
Viktoria beſuchten geſtern das britiſche Geſchwa⸗ 
der und beſichtigten der Reihe nach alle Schiffe 
der Flottille; ein Schiffskutter brachte Ihre Ma⸗ 
jeſtät von einem Schiffe zum andern. Hierauf 

fand ein Frühſtück au Bord des Flaggſchiffes 
ſtatt, dann kehrten die hohen Herrſchaften nach 
Tatoi zurück. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 27. Auguſt. Ausländer, welche als 
Kläger auftreten, haben nach $ 85 des deutſchen 
Gerichtskoſteugeſetzes das Dreifache des nach § 81 
vom inländiſchen Autragſteller für jede Inſtan 
zu zahlenden Gebührenvorſchuſſes als Vorſchu 

zahlen, und vor Zahlung dieſes Vorſchuſſes 
iſt noeme die Vornahme jeder gerichtlichen 
udlung abzulehnen. In Bezug auf dieſe Be⸗ 
immung hat das Reichsgericht, 1. Zivilſenat, 
durch Urtheil vom 24. Mai 1890 ausgeſprochen, 
daß, wenn in der Berufungsinſtanz der auslän⸗ 
diſche Berufungskläger die Einzahlung des Vor⸗ 
ſchuſſes unterlaſſen hat, der Beklagte ſich die 
Siſtirung des Verfahrens bis auf weiteres nicht 
2 zu laſſen braucht, ſondern beautragen 
ann, daß der Kläger mit ſeinem Rechtsmittel 
abzuweiſen ſei. 

— Landgericht. Ferien⸗Straf⸗ 
kammer. — Sitzung vom 26. Auguſt. — 
Zu den gemeingefährlichiten Perjonen gehört die 
unverehelichte Auzuſte Koſtmann aus Jeſe⸗ 
ritz, dieſelbe iſt erſt 39 Jahre alt, hat aber außer 
diverjen Gefängnißſtrafen bereits mehr als 15 


eberfall 


T. B.) Amt⸗ Anſicht des als Zeugen vernommenen Arztes von Erlebniſſen keine Anzeige gemacht hat. 
Wunde nicht herrühren, es ſei denn, P. ſei Mann, der noch geſtern in Folge der Ein⸗ 
ſehr nervös, wovon ihm nichts bekannt ſei. Der ſchüchterungen kaum zu ſprechen vermochte, gab 


der 


Angeklagte wurde der Unterſchlagung im Amte 
für ſchuldig befunden und zu einem Jahr Ge⸗ 
fängniß und zweijährigem Ehrverluſt verurtheilt. 
Die Eſchersheimer müſſen das Kaſſendefizit durch 
Steuern aufbringen, was dem ehemaligen Ge⸗ 
meinderechner manche Verwünſchung einträgt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 26. Auguſt. Zu einem groben 
Exceß, welcher zahlreiche Verhaftungen zur Folge 
hatte, kam es geſtern Abend im Friedrichshain 
gelegentlich der „Bebel⸗Verſammlung“. Wie 
anderweitig gemeldet, war der Andrang der Ar- 
beiter zu dieser Verſammlung ein ſo großer, daß 
bereits um 4½ Uhr Nachmittags die polizeiliche 


Sperre des Verſammlungslokales erfolgen mußte. 


Die Tauſende von Arbeitern, welche nach dieſer 
Zeit erſchienen und keinen Einlaß mehr fanden, 
poſtirten ſich nunmehr an der dem Verſammlungs⸗ 
lokal zu belegenen Liſiere des Friedrichshains und 
in den Wegen deſſelben, um hier den Verlauf 
der Verſammlung abzuwarten. Da ſich das Ge⸗ 
rücht verbreitet hatte, daß der Verſammlungsſaal, 
der grofe Saal der Brauerei „Friedrichshain“, 
nicht ganz gefüllt ſei, ſo regte ſich in Vielen der 
Außenſtehenden die Hoffnung, gelegentlich eines 
„Nachſchubes“ doch noch in den Saal, oder wenig⸗ 
ſtens in den Garten zu gelangen. Die Menge 
wich deshalb nicht von der Stelle und wuchs immer 
mehr an, bis fie gegen 6 Uhr wohl an die Zehn⸗ 
tauſend betragen haben mag. Als gegen 8 Uhr 
Bebel in einer Droſchke erſchien, durchbrach die 
Menge unter brauſenden Hochrufen die Schntz⸗ 
manuskette, umringte das Gefährt und verſuchte, 
denſelben in den Saal zu geleiten. Die Polizei 
ließ jedoch nur Bebel ein und drängte die Menge 
wieder zurück. Von nun au hatte die Polizei 
einen ſchweren Stand; immer von Neuem unter⸗ 
nahmen Einzelne den Verſuch, in den Garten zu 


Jahre im Zuchthaus verbüßt. Ihr Spezialfach gelangen, ſowie den Damm und das nach der 


ſind Taſchendiebſtähle und iſt ſie in dieſem Geure 


rauerei zu belegene Trottoir zu beſetzen. 


ſchlieflich ein Polizei⸗ 


ie; leiſtungsfähig. Am 15. Januar d. J. wurde Hierin thaten ſich beſonders zwei Männer hervor, 


e nach Verbüßung einer fünfjährigen Zuchthaus⸗ zu deren Verhaftun 
rafe wieder in Freiheit geſetzt und ſchon im lieutenant ſchritt. Es 


war dies um 9 Uhr. 


Februar begannen ſich hier die Taſchendiebſtähle Kaum hatte indeſſen der Polizeioffizier die beiden 
in auffallender Weiſe zu mehren, es verging faſt Perſonen ergriffen, als die Menge wiederum die 
kein Markitag, an welchem nicht ein ſolcher wäre Schutzmannskette durchbrach, unter furchtbarem 

verzeichnen geweſen, aber nie gelang es, den Lärm und Pfeifen ſich dem Beamten entgegen⸗ 


Kite abzufaſſen. 
Albums 


Mit Hülfe des Verbrecher warf und die Arreſtanten zu befreien ſuchte. 
elang es ſchließlich, die Koſtmann als Eine Abtheilung berittener Schutzleute ſprengte 


Diebin ſetzuſtelen und wenn auch deren Ueber⸗ in den Haufen hinein, um dieſen zu zerſtreuen, 
führung nicht in allen zur Anzeige gekommenen wurde aber mit Geheul, Pfeifen und Steinwürfen 
Fällen gelang, jo konnte fie heute doch wegen empfangen. Nunmehr wurde der Befehl zum 
mehrerer derſelben zur Rechenſchaft gezogen wer- Einhauen gegeben. Die Menge ſuchte ſich in den 


den, ſie war auch geſtändig, einer Handelsfrau Friedrichshain zu retten. 


Gleichzeitig unter⸗ 


auf dem Wochenmarkte einen Beutel mit 150 nahmen auch die berittenen Schutzleute eine 
Mark und einer andern Frau 6 Mark aus der Attacke in den Hain. Die Säuberung des Haines 
Taſche gezogen zu haben. In beiden Fällen hatte geſchah, weil Mehrere aus der attackirten Menge 


ſie die 


Krauſe, bei dem ſie wohnte, übergeben und aus dem Gebüſch aines 
hatte ſich dieſer deshalb wegen Hehlerei zu ver⸗ Die Menge flüchtete lieh tie 


antworten. Der Gerichtshof hielt, dem Antrage 
des Herrn Staatsanwalts entſprechend, mit Rück⸗ 
ſicht auf die Gemeingefährlichteit der Koſtmann 


eine empfindliche Strafe für angemeſſen und 


ülfte des Geldes dem Arbeiter Ferdinand den Schutzleuten 


1 daß die Steinwürfe 
des ekommen. 
in den 
ain hinein, nach der Friedeuſtraße und dem 
latz vor dem Königsthor; vor Allem in die 
Schanklokale. Auf dem Platz vor dem Königsther 
kam es wieder zu erregten Scenen. Es verbreitete 


wurde dieſelbe zu 6 Jahren Zuchthaus und 64 ſich das Gerücht, daß unter den Verwundeten 


Jahren Ehrverluſt verurtheilt, auch Zuläſſigleit 
von Polizei⸗Aufſicht für angemeſſen erkannt. Den 
Krauſe traf eine Gefängnißſtrafe von 9 Monaten 
und 2 Jahre Chrverluſt. 

Auch jede kleine Stadt hat ihre Judioiduen, 


einer einen lebensgefährlichen Hieb über den 
Kopf davongetragen habe und regungslos an der 
Liſiere des Waldes lagere. Eine des Weges 
kommende Droſchke wurde nun ſofort von der 
Menge umringt und von den Schutzlenten ge⸗ 


welche den Bewohnern viele Unannehmlichkeiten fordert, daß man den Verletzten hinein nach dem 


und der Behörde viele Arbeit machen. 


Die Krankenhauſe ſchaffen möge. Die Schutzleute 


Stadt Kammin beſitzt in dem Arbeiter Karl nahmen die Droſchke ſelbſt in Empfang und 
Aug. Herm. Kaſten eine ſolche Perſon, derſelbe führten ſie der bezeichneten Stelle zu. Noch 
bat ſchen mehr als 20 Vorſtrafen erlitten, theils mehrmals wiederholten ſich die Attacken, da die 
wegen Vergehens gegen das Eigenthum, theils Menge ſich immer wieder von Neuem zuſammen⸗ 


wegen gröblicher Ausſchreitungen, 


und heuleſrotteie. Die auf dem Platze am Königsthor be⸗ 


hatte ſich derſelbe wiederum wegen verſchiedener legenen Schanklokale, in welche ſich Alles flüch⸗ 


Anklagen zu verantworten. Zunächſt werden ihm 
Diebſtähle zur Laſt gelegt, die er bei Kammin 
reſp. in Stepenitz ausgeführt hat, ferner zwei 
Hausfriedens brüche, eine Sachbeſchädigung und 
Widerſtand. 
wurde der Angeklagte aller ihm zur Laſt gelegten 
Fälle für überführt erachtet und zu 2 Jahren 
Zuchthaus und 2 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. 
— Im Bellevue⸗Theater gelangt heute die 
umpe'ſche Operette „Farinelli“ zur Auf⸗ 
ührung mit Herrn Steiner in der Titel⸗ 
partie. 


Gerichts⸗Zeitung 
Frankfurt a. M, 22. Auguſt. Eine 
ause celebre, in ihrer Art wenigſtens, be⸗ 
—.— heute die Strafkammer des hieſigen 
andgerichts. Am zweiten Weihnachtsfeiertag 
zorigen Jahres ſollte der hochbetagte Gemeinde 
zechner Petry im nahen Eſchersheim das Opfer 


et 4 
3 


— 


tete, was ein Unterkommen darin finden konnte, 
mußten auf polizeiliche Anordnung hin ſchließen. 
Noch um 12 Uhr Nachts machte die Polizei eine 
Attacke in die neue Königſtraße hinein. Viele 


Nach längerer Beweisaufnahme Verwundungen und Verhaftungen ſind, wie be⸗ 


reits angegeben, die Folge dieſes Exceſſes geweſen, 
der auch jedenfalls noch ein Nachſpiel vor dem 
Strafrichter finden wird. Die Polizei ließ übri⸗ 
gens ſpäter, als die große Menge ſich verlaufen 
hatte, das Publikum wieder bis zur Branerei 
vordringen und die Verſammlungstheilnehmer un⸗ 
behelligt von dannen ziehen. — Wie uns noch 
mitgetheilt wird, ſind bei den erwähnten Aus⸗ 
ſchreituugen auch mehrere Schutzleute verwundet 
worden. 

Berlin, 26. Auguſt. Eine Maſſenaufräumung 
von Seiten einer Spitzbubeubande iſt, wie eine 
Lokalkorreſpondenz meldet, am frühen Morgen des 
Sonntag auf dem Terrain am Kurfürſtendamm 
bewirkt worden, auf welchem Buffalo 


befallen worden ſein will, kann nach fällig erſcheint es, daß der Wächter von den 


1 } . / zuffalo Bills 5,79 G. 5,81 B., per Mai⸗Juni 1891 6,05 G., 
ſines Raubaufalles geworden und die von ihm Wild⸗Weſt etablirt geweſen iſt. Die Einbrecher, 608 B. 
zerwalteten Kaſſen um rund 4000 Mark beraubt anſcheinend eine ganz wohlorganiſirte Bande, 10,90 —11.00 8 — Wetter: Strichreaen. 


Telegraphiſche Depeſcheu. 
Inſterburg, 26. Auguſt. Se. Majeſtät 
traf heute Morgen um 6 Uhr am Sprindter 
Weg, zwei Kilometer von Inſterburg, ein, wo⸗ 
ſelbſt der Kriegerverein zur Begrüßung Aller⸗ 


Sonntag früh gegen 4 Uhr zunächſt 


8 e ächter 9 Tober fr : > 
ee 2 3 5 er) höchſtdeſſelben Aufitellung genommen hatte. Von 


Platz zurückwagte. hier aus begab ſich Se. Majeſtät, Allerhöchſt⸗ 
haben die Spitz⸗ welcher Küraſſier⸗Uniform trug, zu Pferde nach 
buben auf dem Platze gehauſt und Alles, was dem großen Pieragiener⸗Exerzierplatz und beſich⸗ 
tigte dort die 1. und 37. Kavallerie⸗Brigade. 
Inzwiſchen hatte die Artillerie die Höhe am 
Kaniswicken⸗Jnſterburger Weg beſetzt und wurde 
hier von dem jenſeits Pieragienen gelegenen Ufer 
der Augerapp von der Kavallerie attackirt. Die 
Attacke von den Küraſſieren, Ulanen und Dra⸗ 
gonern wurde in Regiments⸗Kolonnen geritten 
und mußten die Truppen die ſteile Böſchung 
hinab, die Angerapp durchſchwimmend, das ebenſo 
ſteile dieſſeitige Ufer gewinnen. Se. Majeſtät 


Nachdem 
Fahnen und farbige 


volle Goldbronze⸗Lanze zertrümmert hatten, ent⸗ 
wendeten ſie hier für 587 Mark ruſſiſche Li⸗ 
queure, 2 weiße ruſſiſche Mützen, 6 Tiſchtücher, 
12 Handtücher, diverſe Servietten und 1 Konto⸗ 
buch. In dem Weinausſchauk Roché Jaſolt ent⸗ 
wendeten ſie, nachdem hier auch alle Dekorations⸗ 
ſtücke vernichtet, 100 Flaſchen Rothwein, 10 
ſilberne Tablets, 50 Fahnen, 4 Lampen, 4 
Champagnerkühler mit dem Monogramm B. F., 
8 Zündholzſtänder mit dem Namen Frankenbräu, 
200 Teller, 50 Rothweingläſer, 100 Sektbecher, 
100 Bowlengläſer, 30 Glaskaraffen, diverſe 
Kiſten mit Zigarren u. A. m. Im Bockbrauerei⸗ 
Ausſchank entwendeten ſie aus dem Eiskeller 
400 Flaſchen Selterwaſſer; Bauer u. Baum 
150 Fahnen und die geſammte Stoffdekoration 
für circa 1700 Mark. In dem Direftionsbiireau 
von F. v. Schirp ſtahlen ſie, nachdem alle Pulte 
gewaltſam erbrochen und alle Scheiben zer⸗ 
trümmert, zwei Fenſtergardinen, 2 bordeauxrethe 
Plüſchdekoratienen, 4 Meter breit, 6 Meter lang, 
und ſchnitten das grüne Tuch aus den Schreib⸗ 
pulten aus. Ihr nächſter Beſuch galt dem Weiß⸗ 
bierausſchank von Gebhard, hier wurden ebenfalls 
Dekorationsſtücke vernichtet, geſchloſſene Behälter 
erbrochen und mehrere Käſten Weißbier geſtohlen. 
Am meiſten Widerſtand ſcheint den Einbrechern 
der Waarenraum und das Büreau der Bock⸗ 
brauerei geleiſtet zu haben, oder ſie ſind dort 
bei dem Einbruchsverſuche geſtört worden, denn 
man fand geſtern ein grofes Brecheiſen vor der 
Thür liegen und die Thürcharniere gewaltſam 
abgebrochen; entwendet war indes nichts. Auf⸗ 


Gefolge beobachteten dieſen außerordentlichen 
kühnen Ritt vom Kaniswicker Grund aus. Die 
Uebung verlief glänzend. Se. Majeſtät der 
Kaiſer ſetzte hierauf um 77,9 Uhr bei Grünhof 
mittelſt Hofzuges die Reiſe nach Goldap und 
Lyck fort. 

Leck, 26. Auguſt. Se. Majeſtät der Kaiſer 
traf 2 Uhr Nachmittags hier ein und begab ſich 
nach einem Aufenthalte von 10 Minuten nach 
Lötzen. | 

Peſt, 26. Auguſt. Die Ortſchaft Kaba iſt 
theilweiſe niedergebraunt. Der Ortsſchullehrer 
und deſſen Magd ſind bei dem Verſuch, ihre Hab⸗ 
ſeligkeiten zu retten, verbrannt. 

Auf der Czinkotaer Lokalbahn entgleiſte die 
nach Peſt fahrende Lokomotive und ſtürzte über 
die Brücke in die Tiefe. Der Maſchiniſt und 
der mitſahrende Kaſſirer, Alexander Ambrus, find 
todt. Der Heizer hat ſich durch rechtzeitiges Ab⸗ 
ſpringen gerettet. 

Der Kronprinz von Dänemark, welcher ſich 
inkognito hier aufhält, gedenkt heute Abend nach 
Wien zu reiſen. 

Der Marktflecken Tokaj iſt durch eine Feuers⸗ 
brunſt faſt gänzlich zerſtört worden. Nur zwölf 
Häuſer ſollen verſchont geblieben ſein. 

Lemberg, 26. Auguſt. „Dziennik polski“ 
meldet aus Wien: Unterrichtete Kreiſe verſichern, 
daß die Kaiſerreiſe nach Galizien aus dem 
Grunde unterblieben, um Kaiſer Wilhelm in der 
Durchführung feiner Friedenspläne in Rußland 
nicht zu ſtören. 

Petersburg, 26. Auguſt. Der deutſche 
Botſchafter General Schweinitz reiſt in dieſen 
Tagen zu längerem Urlaub nach Deutſchland. 

Belgrad, 26. Auguſt. Ein Zirkular des 
Miniſters des Innern macht alle Bezirks⸗ und 
Kreispräfekten für etwaige, bei den bevorſtehenden 
Wahlen vorfallende Ausſchreitungen und Brand⸗ 
ſtiftungen gegen Liberale und Fortſchrittler ver⸗ 
antwortlich und befiehlt, für die nöthige Aufficht 
bei Tag und Nacht Sorge zu tragen, eventuell 
für die Beſchädigten ſofort Eutſchädigung zu 
ſchaffen, welche vom betreffenden Bezirk reſp. von 
der Gemeinde zu leiſten iſt. 


Letzte Nachrichten. 

Breslau, 26 Auguſt. Gegen Abend ſtürzte 
das Vangerüſt am alten Regierungsgebäude ein, 
Hierdurch wurden 3 Arbeiter getödtet und meh⸗ 
rere ſchwer verwundet 

Schloß Mainau, 26. Auguſt. Zum Be⸗ 
ſuche des Großherzogs und der Großherzogin von 


Der 


bei ſeiner Vernehmung an, daß er erſt am Sonn⸗ 
tag Nachmittag 5½¼ Uhr wieder auf den Platz 
gekommen ſei und daß bei ſeiner Annäherung 
mehrere daſelbſt befindliche Perſonen die Flucht 
ergriffen hätten. Der Wächter wurde polizeilich 
ſiſtirt. In Folge der ſofort eingeleiteten krimi⸗ 
naliſtiſchen Nachforſchungen wurden geſtern Vor⸗ 
mittag noch drei andere Perſonen dingfeſt ge⸗ 
macht, die dringend verdächtig ſind, an dem Ein⸗ 
bruch betheiligt geweſen zu ſein, reſpektive die 
Einbrecher zu kennen. Weitere Verhaftungen und 
Siſtirungen ſollten im Laufe des Nachmittags vor⸗ 
genommen werden. 


Baukweſen. 
Braunſchweig⸗Hannoverſche Hypothekenbank 
Aprozentige Pfandbrieſe, Serie II., III., und V. 
Die nächſte Ziehung findet Mitte September ſtatt. 
Gegen den Koursverluſt von ca. 1½ Prozent bei 
der Auslooſung übernimmt das Bankhaus 
Karl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche 
Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie 
von 4 Pf. pro 100 Mark. 
Berlin, 26. Auguſt. Wochen⸗Ueberſicht der 
Reichoͤbank vom 23. Auguſt. 
Aktiva. 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
1392 M. berechnet M. 811,077,000, Abnahme 
14,286,000. | 

2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M.21,035,000, 
Abnahme 734,000. 

3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 9,279,000, 
Abnahme 1,712,000. 

4) Beſtand an Wechſeln M. 489,446,000, Zu⸗ 
nahme 6,226,000. 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 71,488,000, 
Abnahme 7,021,000. 

6) Beſtand an Effekten M. 16,268,000, Zunahme 
12,510,000. 

7) Beſtand an fonft. Aktiven M. 27,687,000, 
Abnahme 3,785,000. 


Paſſiva. 

8) ne n M. 120,000,000 unver⸗ 
ändert. 

9) 8 e M. 25,935,000 unver⸗ 
ändert. 

10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 949,950,000, 
Zunahme 8, 165,000. 

11) Die ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 

37,753,000, Abnahme 17,698,000. 
12 5 Paſſiva M. 505,000, Abnahme 


denburg und übermorgen der König von Ru⸗ 
mänien hier eintreffen. 

Wien, 26. Auguſt. Graf Kalnoky empfing 
heute den ſerbiſchen Finanzminiſter Vuic, welcher 
morgen nach Belgrad zurückkehrt. 

Peſt, 26. Auguſt. Die Feuersbrunſt in 
Tolaj iſt noch nicht gelöſcht worden. In Folge 
des heftigen Sturmes war jegliche Rettung un⸗ 
möglich. Die Bewohner find ordachlos und ohne 
Lebensmittel. Auch aus anderen Landestheilen 
werden größere Brände gemeldet. 

Paris, 26. Auguſt. In Folge der erſten 
Anwendung des neuen Armeegeſetzes werden 
dieſes Jahr 184,922 Rekruten eingeſtellt gegen 
130,453 im vorigen Jahre. 

Brüſſel, 26. Auguſt. Die Einweihung des 
Deukmals zur Erinnerung an die bei Waterloo 
gefallenen und in Belgien begrabenen enzliſchen 
Soldaten fand heute auf dem Kirchhofe Evere 
ſtatt. Es nahmen daran Theil: der Herzog von 
Cambridge, der Lordmayor von London, die Mit” 
glieder der engliſchen Geſandtſchaft, die Stadt⸗ 


Börſen⸗ Berichte. 

Poſen, 26. Auguſt. Spiritus lolo obne 
Faß 5er 59,00, do. loko ohne Faß 70er 39,0, 
Matter — Wetter: Regen. 

Magdeburg, 26. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,—, Koru⸗ 
zucker exkl. 88 Prozent Rendement —,—, Nach⸗ 
produkte exkl. 75 Prozent Rendement 15,30. 
Feſt. Brodrafſiuade I. 30,00. Brodraffinade II. 
—,— Gem. Raffinade mit Faß 28,75. Gem. 
Melis 1. mit Faß 27,75. Geſchäftslos wegen 
mangelnder Vorräthe in erſter Hand. Roh⸗ 
zucker J. Produkt Trauſito f. a. B. Hamburg 
per Auguſt 13,80 G., 14,00 B., per Sep 
tember 13,574, G., 13,62 / B., per Oktober 
12,75 bez. u. B., per November⸗Dezember 12,60 
bez. Ruhig. 

Köln, 26. Auguſt, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 18,50, 
do. fremder loko 22,50, do. per November 19,30. 
Roggen hieſiger loko 15,50, fremder loko 
18,25, per November 15.95. Hafer hieſiger 
loko 18,00, fremder 17,50. Rüböl loko 66,00, 
per Oktober 62,10, per Mai 58,90. 

Hamburg, 26. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 

Kaffee. GVormittagsbericht.) Good average 
Santos per Auguſt 89,25, per September 88,50, 
der Dezember 83,00, per März 1891 79,50. 
Behauptet. 
Hamburg. 26. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Auguit 
14,00, per Oktober 12,85, per Dezember 
12,67, per März 1891 13,00. 

Peſt, 26. Auguft, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ 
dukten ⸗ Markt. 7 foto feſt, 
per Herbſt 6,98 G., 7,00 B., per Frühjahr 
1891 7,44 G., 7,46 B. Hafer per Herbſt 
6,11 G., 6,13 B., per Frühjahr 1891 6,52 ©, 
6,54 B. Neuer Mais per Auguſt⸗September 


übergab das Denkmal der Stadt Brüſſel. Der 
Anſprache hervor, das Denkmal ſei dazu beſtimmt, 


Soldaten wach zu halten. 

Rom, 26. Auzuſt. In Citta di Caſtello 
(Perugia) find durch einen Cyklou 4 Kirchen 
eingeſtürzt, wobei mehrere Perſonen verwundet 
wurden. In Piſtrino ſind 5 Perſonen verſchüt⸗ 
tet worden. 

Brescia, 26. Auzuſt. Der König be⸗ 
ſuchte heute früh die Schlachtfelder von Solferino 
und San Martino. Die im Gefolge des Königs 
befindlichen fremdländiſchen Militärattachees be⸗ 
ſuchten das Beinhaus von Solferino. 


Wetteransſichten 
für Mitwoch, 27. Auguſt 1890. 
Ziemlich trüdes, zunächſt etwas wärmeres 
Wetter mit Regenfällen und friſchen ſüdweſt⸗ 
lichen Winden; nachher etwas kühler. 


Waſſerſtand. 
Elbe bei Dresden, 25. Auguſt, — 0,74 


1,52 Meter. — Oder bei Breslau, 25. Auguſt, 
Oberpegel + 4,80 Meter, Unterpegel — 0,36 
Meter. Weichſel bei Thorn, 25. Auguſt, 
.— Warthe bei Polen, 25. 
Kohlraps per Auguſt⸗Dezember Auguft, + 0,34 Meter. — ehe hei Uſch, 22. 
Auguſt, + 0,84 Meter 


— 


und der Prinz⸗Regent von Braunſchweig nebſt 


Baden werden morgen der Großherzog von Ol⸗( ® 


behörden von Brüſſel und eine große Zahl Eng“ 
länder und Belgier. Der Herzog von Cambridge ä 


engliſche Gefandte Lord Vivian hob in ſeiner 8 


die Erinnerung an die bei Waterloo gefallenen } 


Meter. — Elbe bei Magdeburg. 25. Auguſt, + 8 


en 


Berlin, den 26. Auguſt 1840, N 

2 Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Nentenbeiele. 
eutſche N.-Aul. 4% 107,58, Schl.⸗Hlſ.-Pſdb-3½% 97.50 5 
do. do. 313% 106,00 G Sena. Er 4% 108088 

Pr. Conſol. Anl. 4%, 106,50 8 do. do. 3½% —.— 
o. do. 3% 109,10 b Weſtpr. ritterſch 3% 9800 G 

Preuß. St.⸗Anl. 4% Hannover. Nibr. 4s —.— 
do. do. 4% im eſſ.⸗Naſſ. do. 4% 
Pr. Staats ſchuld. 315% 99,0 b zu. Meumärk. 4% 
Berl. Stadt⸗Obl.31 2% 98,75 b Lauenburg. Ntbr. 4% 
do. do. 3 79—0 —.— 4% 


102,40 8 


. * ommerſche do. 
do. do. nene 8½% 98,90 un! Posen do. 4% 108,00. G 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 34% —.— örtußiſche do. 4% 105,106 
Berliner Pfohr. 5% 117,6 % 0 Rb. u. Weſtf. do. 4% 105108 
do. do. 4½ 111805 Sächſiſche do. 4% 108.00 
do. do. 4% 164,308 Schleſiſche do. 4% 108.00 & 
do. do. 812% 98,906 Schl. Holß. do. 4% 103, 
Kur.⸗ u. vteumärk. 3% —.— abiſche % Eifene 
do. ucue 1% 95, 30 ö bahn⸗Anleihe 4% 104.20 2 
do a 4% —.— Bayeriige Anl. 4% 105,90 
Landſch. C.⸗Pſdbr. 4% —.— Hamburg Staats 
de. 32% 38,76 8 Anleibe v. 1886 3% 8870 
do. 3% 87,305 | Hamburg, Rente 8/ % 33,60 64 
Oftpreuß, Bidbr, 311% 97,98 bo, amor 
Pommerſche do. 311% 99,105 Staats⸗Anleihes 1%  —— 
de. doe 4% 101,50 b er. Pram.⸗Anl. 377 159,605 
poſenſche do. 490 102,90 | Bayer. Bräm.⸗Aul.4% 145,96 8 
* be. 8% 8850 50 Süden Fun e © 
ſiſche do. 4% — Meininger 7 Guld.⸗ 
Schl.⸗Polſt. Uſdd. 4% 102 2 B Kopie... 21608 
gremde Jonds. 
negyptiſche Anl. 2% —— Rum. St.⸗A. Obl. 5% 10.78 8 
do. 7. % — do. do. amortb.5% 29,90 b 


Argentiſche Anl 5% 


ukareſt. Stadt⸗A. 5 97,40 8 . 1872 5% —.— 
Buen.⸗Aires Gld. De do. do, 1880 4% 29,00 C 

Auleihe 5% 25,10 b do. do. 1887 4% —— 
Italieniſchegtente 5% 85,70 8 do. Goldrente 6% 2110.50 8 
Newy. Stadt⸗Anl. 19 —.— do. bo. 1B84Mp1l.5% TEN 
de. de. 6% . 0. (Orient 8% 16.10 U 
Mexican. Anlelbe 68% 51.30 6 | do, Präm.-A. 1884 5% 175.1 

do, do. 20 L. St. 6% © do. do. 1868 5% 78 


9,80 b 2 E75 
Oeſterr. Gold.. 4% 98.50 b% do Bobener.neue 4% — x 


do. Papier⸗R. 4½% 7960 b erb. Gold⸗ Pſdb. 59% g 
do. do. 5% 91.20 G 5 Rente 5% dc dee 
Oeſterr. Silb.⸗R. 4½% 81.60 5 do. do. neue 5% 80. G0 
Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 125.00 ariſche Gold⸗ 00 8 
6 din 242.00 6 a api 4% 91. 

o 18s60erLooſe 5% 130 40 bœ iſche Papier⸗ 

do. 1864erxooſe . 824,00 50 1 N 3% 89.70 b1 
Rum. St.⸗A. Obl.6% 102,25 G 

Eiſenbahu⸗Stamm⸗Actien. 

tin⸗Gübek 4% 5,10 6%, Pur⸗Bobenbach 40% 235 00 v 
Frontf. Guterb. 2 aus Gal. Carl⸗Lud. 4% 93,90 5 
Lübec⸗Büchen 4% 169,166 Ge bahn 4% 189.40 
Mainz⸗Ldrigb 4% 121.0 5 8 It. Mittelm.⸗B. 4% 115 405 
Marb.⸗Mlawia 4% 88.005 Nursk⸗Ktew. 5% 166,506 
Medl, e “ —.— [Mostau- 3% 15668 
Niederſchl. Märk. Oftr. rz S 18b. 4% 108.40 6 

Staats⸗Babu 4% 101,10 0 to. Nordwb. 5% 95,50 
Oſtpr. Südbahn 4% 103,006 | do. Lic. B. Ebb. 4% 108,90 
2 0 9 mn. Süpöf. u . 32 

targard⸗Noſen 4% „10 8 ſchau⸗Ter. . 
Aumſterd.⸗Rottd. 40% * BER Wien 4% 41,006 


Baltische Eil. 3% 52.80 6 


Eiſenbahn⸗Stamm- Prioritäten. l 
Altdamm⸗Colberrr gg 4% 113,40 U 
Mard.-Mlaw aan 5 114,00 U 
Oſtpreußiſche Südbahn n „ 8% 111606 

Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
Bergiſch⸗Märliſch l 5% m. 
4 8 


e 


RE 
Cbart.-Kremenilg 3. 356107. b 
Berl. ⸗Hamb do. Livr St.59 10.25 


Emiſſie —— [or. Kuli. Siſenb. 3. 3% — — 
e . . e 
Berl.⸗Stett. 6 — — 
Die wen, onder ur. 406 100.80 b 


D 
Kozlow⸗Woroneſch 
gar. 4% 
Kursk⸗Charkew g. 5% 
do. Edark.⸗Aſow 2 
st „ 4% 93. 


Cola Püind. 4. Cui. 4% 
do. 7. Eu. 4% —.— 
Magd.⸗Oalbft. 73 4% —.— 
* Leid igt. 4% —.— 1 
0. 5 —— Sr 
erſchleſ. Lit. B. 302% Kurst-Kiew gar. 4% 
2 da > —.— Loſowo⸗Sewaſtop. 5% ; 
| Mosco⸗Riäſan 4% 95.10 
Deal Ge r 101,50 6 
a 4 

9085 1 4% 91,90 5 


D 3 
aan olowg.4% 85,80 b 
Nlaſcht⸗Morczanst 
ar. 101 20 
Nybinst⸗Bologves % 98,00 5 
Schula⸗Jvanowo 
E 
Ruff. Südweſt⸗ 
bahn gar. 4 
Trauskaukaſiſch. g. 3% 
Warſchau ⸗Teres 
ol 9 
a 


Saalbahn Ih —.— 
Gal. Carl⸗Ludw. g. 4½% 88.80 50 
Gotthardb. 4. Ser. 5% 103,40 5 
do. conv. 4% 10,50 
, 
= 4 „ 
ronprinz⸗Salz⸗ 
tammergut 4% „101,008 
Def. Franz⸗Stb. 
r. 3 84.80 U 


51,10 b 


101. 0% 


98.50 G 
83.30 50. 
108, 0 0 
netz gar. v ; 
N „Stsb. 5 Warf 5 
Der de -r. 2 
Sudoſt. Bahn 
ee „ 3% 
ate bl 5% 
do. do. g. 5% 
Brefl⸗Grajewo 5% 99,20 ö 
Hypothekeu-Certiſicate. 


untündb. >, 
Bene 5% 114,16 @ 


5 do. (rz. 100) 4% 100,80 0 
Pr. Centrb. job 


10)... 3% 
YA 110)412% 


88, 10 6 
Ze 


1130 G 
vr) 


Oiſch. rund ⸗ Id. 
3. abg... 3½% 9610 9 
Diſch. Grund⸗ Pfd. 
„ 39% 98,00 *. 
177 
%% 94, do. do. 
5 1% 9,00 @ de. 36. G. 10045 101.80 601 
31% 


5 do. 96,250 
101.80 50 De. de. em. Ot %% 58 60 58 


0 A. B. 1. 
Bet de. ee u e 


* 
500 72 0489 * 
do. do. . . 

er 100) . . 4% 161,606 
5 er 0 100)3/% 96,69 6. 
bo, Hyp.⸗ . 

ae — 
do. 1 wm 922 nass 
oth.⸗ 

I er e 5 . 100.608 
93,00 5© Stell. Wald, 155 so 2 
4,90 do. (ri. 110) 012% 108,50 
e 8.6 110 425 100,00 5 
do, (ri. 100) 4% 0 


er 
120.60 © 


ar 


— 
Disch. 5 
16 58105 57 4% 
er * 99% 112,00 b 
101, 50 
1016058 


Fr 


u. 4. 
. 5% een 


do. 
107% % do. 

Bank⸗ Papiere. 
v. p. 1888 


Div. p. Au. p. 1888 

Bt. J. Sur.-Brd. B. 3, 21 00 60 Oiſch. Geuoſſenſch. 7½ 

Berliner aſſeuver. 5½ 135 1% © | Disc.-Command. 13 
do. Hanvelägej. 10 174,0 69 Dresdner Baut 9 
do. Prod. BL. x un 75 8 2 3 
61, Disc.⸗Ban a .f omm. Oyp. conv. 

a inäbter Bank 9 164,00 bo Pr. Cenir.⸗Vod. Na 156,50 8 

Deutihe Bank 9 169,70 Keich bank 5, 142,26 0 


Bergwerk und Hütteugeſellſchaften. 
w. 6½ 128, b tort Berge. 4 137,75 6 
— a = . 727, 120,00 8 
do. Hunftfab, 9 177,76 bc Kön, u. Laurah. 
Bonga > 9 5 — Tieſp au 
jüt ergw. ‚ao P) 9 
Seaners 90 30 58] Oberſchleſiſch 


3 
4 
Donnersmardh. 4 
rtmunder St.⸗ Stolberg. 
= 6 1135 vo, be. Gt. . 7½ 140, 00 50 
6 1850u be 


e 
Juduſtrie-Vapiere. 5 
Dan. Delmüßle 11 133 00 
— 23,00 @ | Deiiauer an 10 112256@ 
Abreus „ 15 —2 Nobel Dyn. Truſt 8 149906 
Bogmwiſches do. 18 GF. Harb.-Wien 18 2˙2 00 00 
Bod do. , —,.— |eiwen Co. 15 298,508 


12 

104.00 50 
2% 11,86 50 
Pr. L. A. 


Gelſeutirchener 


Adler Brauerei a 


Bode, de. 1 Zi Magd. Sande “% 00 G 
. vo. 1 11500 b% — "Gar com) 5 1442578 
1 Edo. (Lüders) 8 163,00 u 
Bre au Aal 6 105156 |S/ Orujonwerte 11 151,008 
opel 4 511699 8 Haleſce 16 225 d 
3 Oranienburg 4 8,0 ann 159,00 5 
de. St.- br. 5 89,50 % Ef Pemm. conv,. 8 88,0 b 
Schering 18 256,50 6% | Schwargkopf 1½ 284,50 6@ 
SStasſurter 8 135,0 / 8) St. Bule LB. 6 101.50 0 
union 9 151,50 b& Nordd. Lloyd 4 156506 
Brauer. Elyfium 3 —.— Wilbelmabutte 6% 108 50 6@ 
Pioller u. Pole. 4 61,008 | Stem. Glas⸗Ind. 11 161.30 80 
P. Chem. Pre. 1 —.— St.⸗B. Cementf. 15 148,008 / 
Frov Zucker. 2 —.— Stralſ.Spiellart. 6 112, 0 
St.Cb.⸗F.v. Did. 30 J 378,00 bc Gr. Pferdeb.⸗G. 12½ 261,00 b. 
—— | Garlör, Uferdeb. — 97,00 8 


St. 2 30 
St. Bergſchl.⸗Br. 14 —.— 
St. Dampf. A. G. 131, —.— 
Papier Hohenk. e —.— 


Verſicherungs-Geſellſchaften. * 


Stett. Uſerdeb. 2 79,006 
N. St. Dampf.⸗C. 12 130,10 ®, 


a ; 3 
Aacen- Munch ] 40 —.— [ Sermania 4 1101,50 
Berliner Feuer. 176 3040008 | Nas. Feuer 225 60 4 
de. Bu. W. L120 1680,00 0 | de. Jud. 2 420% 8 
do. Leben 178 4566,00 B Preuß. Leben 37,5 rap 8 
Colonia, Feuerv. 400 1001.00 @ Pr. Rat.⸗V. St. 72 114.0 : 
Concordia, L. 84 1411,09 @ | Brovibentia 43 Nas 
Elberfeld. 5. 70 —.— Thuringia 10 47%, 0 


— — ͤ ͤ—ü—Ü — 
VBank-Diskout. * 
Reichsbank 4. Lombard 5 26. uguſt \ 
Vrivatbigcont 9120 FREIE 
16965 b 
Amſterdam 8 Tage. 922 16300 8 
0... s en 2 31% . 76 b 
Belg. Pla. es Tage „ ee * . 3% 80.35 K 
do. 2 Monat e „ 2% 20,38 
London 8 Tage .. x 214% 20,45 5 
do, 3 Monat 5 8,70 b 
ben : , 
do. 0 „ 181,50 f 
Wien Oeſterr.-W. 8 Tage 2.50 2295 188.20 6 
cn Page ns 4% 80, 6 
Falte Nee 10 ese. 6 460 
1 2 RT,‘ 24445 % 
Warschau 8 Tage „ 6, N 
Gold» und Papiergeld. mi 
Ducaten per Stück —,— Engl Banknoten 20,35 
Sn BR 2370 8 —— Ar 3 g 
20 Francs 1 „Banknoten 181, 
Dolars er —.— Ruff. Noten 247 30 b 


Klippen des Glücks. 


Roman von Adolf Streekfuss. 
78 


„Als ſein Oberinſpektor und Vertreter habe ich 

die Pflicht, dafür zu ſorgen, daß die Mittel zum 
Wiederaufbau des Schloſſes ſchleunigſt beſchafft 
werden. Ich reiſe daher nach Breslau, um die 
Anmeldung bei der Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft 
zu machen und perfönlich eine Beſchleunigung der 
nothwendigen Formalitäten zu bewirken. Aber 
da fällt mir ein, daß heute die Anzahlung für 
Wernewitz und Rudersdorf geleiſtet und der Kauf⸗ 
vertrag definitiv abgeſchloſſen werden muß. Der 
Vetter ſelbſt kann natürlich nicht nach Rudersdorf 
ahren, hat er Sie beauftragt, die Zahlung zu 
eiſten, oder ſoll ich es thun? Dann müßten Sie 
nach Breslau reiſen, um die Anmeldung des Feuers 
zu beſorgen.“ 


Er wollte zu ſchlau ſein, dadurch verrieth er 
ſich. Hatte ich vorher vielleicht gezweifelt, jetzt 

überzeugt von ſeiner Schuld. Er wußte 
wie ich es wußte, daß nach dem Ausbruch des 
ein Menſch mehr im Stande geweſen 


es, 

euers f 
war, in das Wohnzimmer des Herrn v. Oſternau 
zu dem Schreibſekretär zu dringen, in welchem 
das Geld verwahrt war. 
das zur Anzahlung für die beiden Güter be⸗ 
ſtimmte Geld verbrannt war und daß daher von 
einem Abſchluß des Kaufvertrages heute gar nicht 
die Rede ſein konnte. Weshalb fragte er mich? 
Offenbar nur, um in mir den Glauben zu er⸗ 
wecken, er wiſſe überhaupt nichts von dem Gelde 


Er wollte nach Breslau reiſen, jedenfalls, um es 


in Sicherheit zu bringen; er trug es bei ſich, 
ich war davon überzeugt. 
laſſen mit ſeinem Raube? Noch war vielleicht 


die ungeheure Summe, das Erbtheil Lieschens, 


u retten, aber nur durch eine gewaltthätige Hand⸗ 
ung. 


randſtifter, wenn ich die beiden Knechte 


Stettin, den 22. Auguſt 1890. 


Bekanntmachung. 


Auf Grund einer am 20. d. M. beendeten chemiſchen 
Unterſuchung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß das Waſſer des Brunnens Schulzen⸗ und 
Relfſchlägerſtraßen⸗Ecke gegenwärtig „trinkbar“, dagegen 
dasjenige des Brunnens Königs⸗ und Splittſtraßen⸗Ecke 
als Trinkwaſſer nicht geeignet ift. 5 

Königliche Polizei⸗Direktion. 
In Vertretung: 
Frhr. von Massenbaehn. 


Bekanntmachung. 


um öffentlichen Verlauf der an der Bismarckſtraße 
im Bauviertel IX. belegenen beiden Parzellen 
Nr. 2 = 833 qm groß und 
Nr. 3 (Ecke) = 1496 qm groß 
E. Termin am Freitag, den 5. September d. J., 
ormittags 11½ Uhr, Paradeplatz Nr. 10, Erd: 
geſchoß rechts, an. Der Lageplan und die Verkaufs⸗ 
edingungen können vorher in unſerem Geſchäftszimmer 
eingeſehen werden. 
Stettin, den 20. Auguſt 1890, 


E Die Reichskommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Stettin, den 21. Auguſt 1890. 


Bekanntmachung. 


Die Arbeiten zur Herſtellu ief 8 

a ng der Schiefer, Papp⸗ 

und Holzcementdächer beim Bau des ſtädticchen Schlacht. 
ofes, in Summa ca. 2700 aum, ſollen in öffentlicher 


ee d e . 

ngebote fin egelt und mit rechender U 
brit verſehen bis Freitag, den 5. Ceptember ee 
Vormittags 9'/, Uhr, im Stadt⸗Bauburean, Rath⸗ 
haus Zimmer Nr. 38, einzureichen, allgemeine und ſpe⸗ 
zielle Bedingungen ebendaſelbſt einzuſehen oder gegen 


portofreie Einſendung von 60 „ in Briefmarken zu 
eziehen. 
Die Bau⸗ Deputation. 
Betanntmachung. 


Das im Kreiſe Flatow des Regierungsbezirks Marien: 
werder belegene, zum Königlich Prinzlichen Familien⸗ 
Foal mik gehörige Ritteraut Pottlitz mit einem 
ha Acer 11955 1152,2686 he, darunter 889,3716 
85,1290 ha pee ba Wieſen, 5,8810 ha Gärten, 

Juli 1891 3 5 soll auf den Zeitraum vom 
verbachtet werd 18 A Juni 1909 öffentlich meiftbietend 

Mark ct Das Pachtgelderminimum iſt auf 
Pachtung der Nageln und iſt zur Uebernahme der 
von 150, u weis eines disponiblen Vermögens 
drei Tage vor don erforderlich, welcher bis ſpäteſtens 
durch ein Attest u, anberaumten Verpachtungstermin 
derwaltungsbehörd es Kreislaudraths oder der Steuer⸗ 
führen iſt e oder auf ſonſt glaubhafte Weile zu 


; ol dem auf Mittwoch, den 3. September 
Vormittags 11 won. den? 
Prag Uhr. im Geſchäftszimmer des 


Rentamtes latow anberaum⸗ 

er a zu Fla 
dem Vemeczeungetermine — Fuctbewerber mit 
wä en eingeladen, daß die Pachtbedingungen 
gegen Erſtal, Bienftſtunden in Flatow eingeſehen, auch 
lönnen, und des der Schreibgebühren bezogen werden 
angewiesen it oo miniftrator Wet v ha zu Pottlig 
ottli = 1 Meldung die Beſichtigung 

en. 

Flatow. pen 14. Jul 1800. 


Königlich Prinzliches Rentamt. 


Bringmann, 
n uniglich Prinzlicher Oberförſter. 
Deutscher 


Privat-Beamten-Verein. 


Ber u datverwallung Magdeburg. 
1 a Million Neihsmarl. 
Verſicherungs⸗ und dereine in Deutſchland. 
einer juriſtiſchen Be Verſorgungskaſſen mit den Rechten 
aſſe, Kranken⸗ ae genſtons Kaſſe, Wittwen⸗ 
Stiftung; 2 „ Begräbniß⸗Kaſſe, Waiſen⸗ 


1 


derſcherungen. dür zungen bei Abſchluß von Lebens⸗ 
Stellenvermittelung 


Er mußte wiſſen, daß 


Sollte ich ihn ziehen 


Wenn ich ihn Stirn gegen Stiru, Auge 


eben die Dorſſtraße entlang kamen, anrief zur 


ich ihnen befahl, den Brandſtifter zu ergreifen, 
wenn ich mit ihrer Hülfe ihn überwältigte, ihn 
durchſuchte, dann mußte ich das geſtohlene Geld 
bei ihm finden. Es war eine Gewaltthat, ich 
hatte kein Recht, ſie zu begehen aber ſie war das 
einzige Mittel, um den Dieb zu verhindern, ſeinen 
Raub in Sicherheit zu bringen. 


„Packt den Lieutenaut, haltet ihn feſt, er iſt der 
Brandſtifter!“ rief ich den beiden Knechten zu, 
die grüßend vorübergehen wollten. Nur einen 
Augenblick ſtutzten fie, dann aber riefen ſie wie 
frohlockend aus einem Munde: „Das haben wir 
gleich gedacht!“ und im nächſten Moment ſtürzten 
ſie ſich auf den Lieutenant und mit eiſernen 
Fäuſten packten fie ihn an. Er wehrte ſich kräftig, 
mit wilder Wuth ſchlug er nach den Angreifern, 
nach mir, da ich den Knechten zu Hülfe kam. 
Er ſagte kein Wort, nur einen uuartikulirten 
Schrei ſtieß er aus, als er von der vereinten 
Kraft dreier Angreifer überwältigt zu Boden ge⸗ 
riſſen wurde. 


Der Lärm des Kampfes hatte aus den Häuſern 
mehrere Tagelöhner, die, um nach der angeſtrengten 
Arbeit der Nacht Ruhe zu ſuchen, in ihre 
Wohnungen zurückgekehrt waren, ans dieſem her⸗ 
vorgelockt. Keiner von ihnen nahm Partei für 
den Lieutenant, und als ich auch ihnen zurief, er 
ſei der Brandſtifter, war Keiner unter ihnen, der 
es nicht glaubte, hatten ſie doch ſchon während 
der traurigen Nacht ſich gegenſeitig den Verdacht 
gegen ihn zugeflüſtert. Ich befabl ihnen, 
Stricke berbeizuſchafſen um den Ueberwältigten 
zu binden, mit wahrer Freude gehorchten ſie be⸗ 
reitwilligſt. N 

Er wurde gebunden, die Arme wurden ihm 
unbarmherzig zuſammengeſchnürt, dann ließ ich 
ihn in das nächſte Bauernhaus führen, denn im 
Pfarrhauſe wollte ich ihn nicht durchſuchen; ich 


Stettiner Handwerker - Neſſource. 
Heute, Mittwoch, Abends pünktlich 8½ uhr, 


bei Rohrer: 
zer Geſangſtunde. mit 
NB. Nachdem findet noch eine Probe in einem 
andern Lokal ſtatt. 


Krieger-Verein 
Grabow a. O. 


Am Montag, den 1 September er., Abends 8⅜ Uhr, 
als am 20. Jahrestage der Schlacht bei Sedan, findet 
vom dieſſeitigen Verein unter Anſchluß des Garde⸗Ver⸗ 
eins, Turnvereins, Liederkranz, Sängerbundes und des 
neuen Schützenbundes ein Zapfenſtreich durch die Straßen 
Grabows ſtatt. 8 

Antritt um 8 Uhr im Vereinslokale bei Mietzner. 

Die vereinigten Vorſtände. 


Pommerensdorfer 
Krieger-Verein. 


Sonntag, den 31. Auguſt: 20 jährige Gedenk⸗ 
feier des Tages von Sedan. Antreten der Kame⸗ 
raden im Vereinslokal um ½2 Uhr; die Frauen ver⸗ 
ſammeln ſich um 2 Uhr 


Der Vorſtand. 


Preussische Loose J. Kl. 
½% M. 80. ½ M. 40. / M. 20 
kaufe . Lewin, 


Berlin C., Spandauerbrücke 16. 
Auswärtige mit Postauftrag erbeten, 


Humburg⸗Amerilaniſche Packetſahrt⸗A.⸗G. muſik ſtattfindet. 


Stettin-Newyork. 


A B: 5 . 
„Polyneſia“ 17. September. 
„Nalia 18. Sttaber. 
Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen 
Johannsen & Mügge, 
Une 75 ai 6 
die Agenten: O. Sundin, Greifen 
25 1 Eberstein, Gartz a. 3 


Stettin — Kopenhagen. 
oſtdampfer „Titanla“, Kapt. Ziemke. 

Yon Etettin Mittwoch u. Sonnabend 1½ Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Uhr Nachm 
I. Kajüte % 18, II. Kajüte % 10,50, Deck & 6, 

Hin- und Rückfahrlarten zu ermäßigten Preiſen 
am Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 Tage 
gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗Verkehr 
Bei den Fahrkarten⸗Ansgabeſtellen der Eiſenbahnſtationen 


erhältlich. Rudd. Christ. Gribel. 


N Jeden Donnerſtag 


Vergnügungsfahrt 
nach 


Podejuch. 
Abfahrt: Nachmittags 2 ¼½ Uhr vom Perſonen⸗ 
Bahnhofe. Rückfahrt von Pobejuch. 941557 


Gutsverkauf. 


Familienverh. halber iſt in Holſtein au Chauſſee, 
nahe bei bedeut. Stadt, ein Gut Febented unter Preis 
ſofort zu verkaufen. 


Areal 640 Morgen, incl. 5 ieſen. 

Gebäude herrſchaftlich A men 

Juventar: 14 Pferde, 65 Rindvieh, viele Schweine 
a Liter zu 14 Pf., todtes 


und Federvieh, Milchverkauf 
Inventar vollſtändig. 5 

Kaufpreis mit allem Vieh, Inventar und Ernte 
125,000 Mk., Anzahlung 35—40,000 Mk. 

Nähere Auskunft durch Hofbeſitzer W. Rühlicke 
auf Brammerhof bei Neumünster. 


für alle 
Geſchäftszwei : a £ ” 5 jnen⸗, Teppich- und Pos . 
is fe chaltezweige und jede Berufsthätigkeit.] Ein Möbelſtoff⸗, Gardinen, Tepbich⸗ oſamen 
alen für Geſchäftsinhaber koſtenfrei. —— ten⸗Geſchäft, einziges Spezial⸗Geſchäft einer bedeutenden 


1 8 

a In der oſfkirche: 
W er Ba, ah pe: Jeg 
zeliſch⸗ kirchlichen Hülſsvereins. digt: 
eralſuperintendent Pötter. . 


Do — n 
Generapftag, den 28. August, 9 uhr Morgens: [mit Einfahrt und Gaſtſtall, 


vereins zarſammlung des evangeliſch⸗lirchlichen Hülfs⸗ 
ti den Konzerthauſe. Vortrag des Superintendenten 
Allen — über „das Verhältniß der Berliner Stadt⸗ 
zum Dangeliſch kirchlichen Hülfsverein“. 
Ju 


Zurückgekehrt. 
Shaus, Hechtsaumal, 


g Zahn Atelier 


von 0 


0 + Domſtr 22, I. 
Einſetzen künſtlicher Zähne, Plomben, dc. 


JHufbeſchla 


See: und Handelsſtadt, iſt unter günſtigen Bedingungen] I, 


wegen andauernder Krankheit des Beſitzers zu verkaufen. 
Gans Jahre beftehend, in flotten Betriebe, gut renom⸗ 
mirt und mit vorzüglichſter Kundſchaft, ift daſſelbe ſehr 
rentabel und größerer Erweiterung fähig. Adreſſen 
unter I. S. poſtlagernd Stettin erbeten. 
vr Materialwaaren- und Schankgeſchäft a. 
geräumiger Privatwoh⸗ 
nung und autem Miethsertrag, in ſehr verkehrsreicher 
tadt Weſtpr., iſt wegen Alters des Beſitzers unter 
Raf ir Bedingungen zu verkaufen. Gefl. Anfragen 
E. Mud. Wonse, Berlin SW. 1. J. B. 7321. 
Schmiede. 


Zum 10. November er, event, auch ſchon früher 


» ſt meine Schmiede mit dazu gehöriger Wohnung und 
JGartenland nen zu verpachten. 


Handwerkzeug voll⸗ 
nden. Reflektauten, die namentlich im 
N tüchtig ſein müſſen, wollen ſich baldigſt 
bei mir melden. 

Jagdkrug b. Buddenhagen. 


F. Peters. Zimmermeiſter. 


Bäckerei 


zum 1. Oktober 


ſtändig vorhanden. 


fürchtete, die Nachricht von einer gegen den 
Pen Auge beſchuldigte, er ſei der Dieb und der Lieutenant verübten Gewaltthat könne zu Herrn 
A dieſv Oſternau dringen. 


Hülfe, ich wußte, ſie würden mir gehorchen, wenn Kampfes kein Wort geſprochen, er ſchwieg auch, 


Der Lieutenant hatte während des ganzen wilden Wären Sie ein Edelmann, dann müßten Sie mir] die edelherzige Großmuth, mit welcher er niehtf 4 


als er von den Knechten mit rohen Fäuſten in 
das Haus geſtoßen wurde, er verharrte in ſeinem 
Schweigen, als ich ihm erklärte, ich müſſe ihn 
durchſuchen, um ihm das Geld abzunehmen, 
welches er geſtohlen habe. Nur einen Blick, in 
welchem ſich grimmige Wuth und tödtlicher Haß 
ausſprachen, warf er mir zu. 

Ich durchſuchte ihn, jedes Stück ſeiner Kleidung 
jedes, jedes! Nicht eine Spur fand ich von dem 
Geld! Wenn er es geraubt hatte, war es an einem 
anderen Orte ſicher geborgen. 


Ich hatte mich übereilt. Die ſchmähliche Ge⸗ 
waltthat war fruchtlos begangen worden. Von 
tiefer Scham durchdrungen ſtand ich vor dem 
Gefeſſelten 
„„Löſt die Bande des Herrn Lieutenants,“ befahl 
ich den Leuten, die neugierig mir zugeſchaut 
hatten, während ich alle ſeine Taſchen durchſuchte. 
Sie waren mir willig gehorſam geweſen bei dem 
Befehl, ihn zu bien und zu binden, jetzt aber 
murrten ſie, ſie glaubten nicht an ſeine Unſchuld, 
auch als ich ihnen erklärte, ich müſſe meine Be⸗ 
ſchuldigung zurücknehmen, mein Verdacht ſei un⸗ 
begründet geweſen. Ich mußte meinen Befehl 
mehrfach wiederholen, ehe er widerwilligen Ge⸗ 
horſam fand; zögernd verließen ſie dann die Bauern⸗ 
7505 in der ich allein mit dem Lieutenant zurück⸗ 
blieb. 

Noch immer hatte er kein Wort geſprochen, 
weder während ich ihn durchſuchte, noch während 
er losgebunden wurde. Jetzt ſtand er vor mir 
mit übereinander geſchlagenen Armen, mit finſterem 
Blick betrachtete er mich. 


„Sie ſind das dienſtwillige Werkzeug meines 
Vetters oder der Frau v. Oſternau geweſen, die 
mich immer gehaßt hat und in deren Hirn der 
wahnjinnige ſchmähliche Verdacht entſtanden iſt, 
deſſen Opfer ich geworden bift.” 


e für die nichtswürdige mir 


angethane chimpfung, Sie aber können mich 
nicht beleidigen. Sagen Sie der Frau v. Oſternau, 
jedes verwandtſchaftliche Band ſei zwiſchen uns 
für alle Zeit zerriſſen.“ 

„Frau v. Oſternau weiß nichts —“ 

„Sparen Sie Ihre Lügen, ich glaube Ihnen 
nicht. Ich kenne meine Todfeindinnen, Frau von 
Oſternau und Lieschen, ſie ſollen noch an mich 
denken!“ 

Er warf mir einen verächtlichen Blick zu, dann 
ging er an mir vorüber; ohne ſich noch einmal 
nach mir umzuſehen, verließ er das Haus. Tief 
beſchämt mußte ich ihn ziehen laſſen, ich durfte 
ihn nicht zurückhalten. 


Ich fühlte die Verpflichtung, Herrn v. Oſternau 
meine traurige Uebereilung zu berichten; es war 
für mich eine ſchwere Aufgabe, aber ich mußte 
ſie erfüllen; ſo ging ich deun wieder nach dem 
Pfarrhauſe. Meine Beichte konnte ich nicht ab⸗ 
legen, Herr v. Oſternau hatte die Augen für immer 
geſchloſſen. 


Erlaſſen Sie es mir, Herr v. Ernau, Ihnen 
den tiefen Schmerz, ja die Verzweiflung zu 
ſchildern, in welche Frau v. Oſternau durch den 
Tod ihres trefflichen Gatten verſetzt wurde. Sie 
hatte ihn von gauzem Herzen geliebt, ja verehrt, 
die Welt erſchien ihr troſtlos und leer, nachdem 
er von ihr geſchieden war. Ihr einziger Troſt 
waren ihre beiden Kinder, Lieschen und 
Fritzchen, jetzt der jugendliche Majoratsherr von 
Oſternau. 

Wahrlich, die unglückliche Frau bedurfte des 
Troſtes in jeder Beziehung, denn nach dem Tode 
des Herrn v. Oſternau fand ſich, daß ſeine Ver⸗ 
hältniſſe nicht ſo glänzend geweſen waren, wie 
man wohl allgemein geglaubt hatte. In früheren 
Jahren hatte er alle Ueberſchüſſe der Majorats⸗ 
güter verwendet zu Verbeſſerungen derſelben, erſt 


Ich wollte ihn unterbrechen, ihm ſagen, daß ſpäter hatte er daran gedacht, zu ſparen, um ſich 


er ſich irre; aber er herrſchte mich an: „Schweigen 
Sie! Ich verlange von Ihnen keine Entſchuldigung. 


2100 Cewinne, W. 


Hauptgewinne: 


5 bespannte Equipagen, 


darunter 2 vierspännige, 


72 Reit- und Wagenpferde, 


dabei 5 gerattelte Reitpferde ete. 1 


Loose a 3 Mark, halbe Antheile a 1,50 Mark, 
Porto und Liste 30 Pg. extra, empfiehlt und versendet 


Loose a i Mark, 11 Loose 


für Porto und Gewinnliste 30 Pfg. extra, empfiehlt und versendet 


Carl Heintze, 


175 freies Vermögen zu erwerben, welches er 
ſeiner Frau und Tochter hinterlaſſen konnte; aber 


553855 NM. 


10 Mark, 


Marienburger Lotterien. 
12. Pferde- Lotterie. 


Ziehung am 17. September 1890. 


5. Geld-Lotterie., 


Ziehung am 8, 9., und 10. Oktober 1890 


3372 Geldgewinne = 375000 M., 


sofort zahlbar in Danzig, Breslau, Hamburg und Berlin, 


1 a 90000 = 90 000 50 a 600 —= 30000 
1 a 30 000 = 30000 | 100 a 300 = 30 000 
1 a 15000 = 15000 | 200 à 150 = 80 000 
2a 6000 = 12000 | 1000 » 60 = 60 000 
5 a 83000 = 15000 | 1000 a 30 = 30 000 
2a 1500 = 18000 | 1000 a 15 = 15000 


Loose-General-Dehit, 
BERLIN W., Unter den Linden 3. 


Relehsbank Giro-Conto. Adresse für telegraphisehe Einzahlungen „Heintze Berlin, Linden“. 


die Schulden ſeines Vetters Albrecht bezahlt 
und welche auch die Urſache zu anderen namhafte 
Kapitalsverluſten geweſen war, hatte ihn in feinen 
Beſtreben gehindert. Erſt in den letzten Jahren 
war es ihm gelungen, etwa ſechzigtauſend a * 
freies Kapital zurückzulegen, mit dieſem Gel 
wollte er für Lieschen die Güter . und 
Rudersdorf kaufen; aber der Kaufvertrag konnte 
nach ſeinem Tode nicht abgeſchloſſen werden, denn 
dies geſammte Kapital, das einzige freie Eigen⸗ 
thum, welches er hätte hinterlaſſen können, war 
entweder ein Raub der Flammen oder die Beute 
eines nichtswürdigen Diebes geworden. Ungelböſt 
blieb die Frage, ob das Letztere der Fall geweſen 
war, denn keine beſtimmte Thatſache beſtätigte 
den Verdacht, den Herr v. Oſternau ſo kurze 
Zeit vor ſeinem Tode gegen mich ausgeſprochen 
hatte. 

Der Lieutenant hatte unmittelbar nach der ihm 
zu Theil gewordenen ſchmählichen Behandlun 
Oſternau verlaſſen, er war nach Berlin gerei 
und nicht wieder nach Oſternau zurückgekehrt, 
denn, ſo erklärte er in einem Brief an Frau von 
Oſternau, ſelbſt der Tod ſeines Vetters könne 
ihn nicht verſöbnen mit der entehrenden Beleidi⸗ 
gung, die ihn für immer von ſeinen Verwandten 
gelöſt habe. f 

Er lebte in Berlin, wie er früher gelebt hatte, 
nicht mit greferem Aufwande, als in früherer 
Zeit, aber doch ſo luxuriös, daß zu ſeinen Aus⸗ 
gaben nicht unbedeutende Mittel nothwendig waren. 
Ich war überzeugt, zu wiſſen, woher er dieſe 
Mittel nahm, aber dieſe Ueberzeugung genügte 
nicht zum Ausſpruch einer Beſchuldigung, die 0 
ſchon einmal, ſo unvorſichtig erhoben hatte. Au 
die Volksſtimmung beſchuldigt den Lientenant der 
Brandſtiftung, aber auch nicht der Schatten eines 
Beweiſes konnte gegen ihn vorgebracht werden. 


(Fortſetzung folgt.) 


Gewinne baar. 


IIA 


Sedan- Feier. 


Die unterzeichneten Schützen⸗Kompagnien und Schützen-Vereine haben be⸗ 


ſchloſſen, ſich an der allgemeinen Sedan⸗ Feier zu betheiligen. 


Das Antreten mit 


Waffen erfolgt Dienſtag, den 2. September, Nachmittags 2 Uhr, am Circus. 
Nach dem Feſtmarſch und der Feier im Fort Wilhelm rücken die Schützen nach 


dem Deutſehen Garten, woſelbſt die weitere Feier, beitebend in großem 


Konzert, Feuerwerk, Aufführung von lebenden Bildern und zum Schluß Schlacht— 


mann übernehmen. 


Dle Kameraden werden gebeten, die Feier durch rege Theilnahme zu ver— 


Die Fefrede wird Herr Oberlehrer a. D. IR. Grass- 


berrlichen. — Familien-Billets find der Kontrolle wegen bei den betreffenden 


Vorſtänden vorher unentgeltlich zu loͤſen. 


Fremde haben zur Feier im Garten 


gegen Zahlung von 25 Pf. und zum Balle 75 Pf Entree Zutritt. 


Korporirte Torneyer Schützen⸗Kompagnie der Bürger. 
Patriotiſcher Sehützen⸗Bund Stettin. 
Stettiner Freiſchützen⸗Kompagnie. 


Schützen- Bund Oberwiek. 


Schützen⸗Bund Pommerensdorf. 
Pommerensdorfer Patriotiſcher Schützen : Verein. 
Weſtender Schützen⸗Kompagnie. 


Studium der Landwirthschaſt an 
der Universitat Leipzig. 


Beginn des Winter Semesters am 15. Oktober. der Vorlesungen 


23. Oktober. 


Programme 


sowie nähere Auskunft durch den Direktor des landwirtts h 


Universität Leipzig 


und Stundenpläne für das Studium, 
Institutes der 
Prof. Dr. Kirchner. 


Für Lungenkranke. 


Dr. 


Brehmer’s Heilanstalt 
Görbersdorf, Schles. 


1. Riesen- 
zebirge, 


erstes in gehwindsuchtsfreier Zone 1854 errichtetes Sanatorium. 


Chefarzt Dr. F. Wolll. 


Ausgedehnter Park mit Tannenhochwald daranschliessend, 14 Kilometer Kunstwege, elegantes Kur- 


haus 


» herrschaftliche Villen im Park, Preise müssig. Prospekte gratis und franko durch 


die Administration der Dr. Brehmer’schen Heilanstalt. 


Wiesbaden. 


Norddeutscher Lloyd. 


Näheres über die Methode siche II. Auflage: „Die Therapie der ehronisehen 
ungenscehwindsucht von Dr. H. Brehmer.“ 


Verlag von J. F. Bergmann 


Post- und Schnelldampfer 


von BREMEN nach 


Newyork. 
Brasilien. 
Ostasien. 


Baltimore. 
La Plata. 
Australien. 


Prospekte und Fahrpläne versenden wir auf Anfrage. 


Norddeutscher Lloy 


Börsen-Speculation 


per Cassa und per ultimo vermittelt coulant uni diseret ein gewandter Makler der Berliner Börſe 


8 zu verpachten, auch zu verkaufen.] bei Ertheilung gewiſſenhaften Rathes und erſchöpfender Auskunft. 
Offerten unter M. A. 38 poſtl. Greifswald. 15 u 4 1 richſtr 6 


57 an Rudolf Mosse, Berlin . 


riedrichſtr 66 erbeten. 


. Referenzen. 


* 


Die Selbsthilfe, 
RG IST TE TEE NE 


f Nataly 


vom Eschstruth 


veröffentlicht ihre 
nencu Novellen 


„Spukgeſchichten“ 


und 


Schipka 


in dieſem Quartal von 


Schorers Familienblatt. 


In derſelben Zeitſchrift erſcheint im laufenden 
Quartal der ſpannende Roman: 


Künſtlerblut 


von 
H. Schobert. 


zer Preis 2 M. vierteljährlich. mi 
Verleger: Berlin, S. W. Deſſauerſtr. A. 
J. H. Schorer. 


7 Das renommirte Werk Dr. J. Braun's 


Krankheiten 
und Schwächezuſtände 


(sexuelle), deren Verhütung und Heilung auf allo⸗ 
pathi ſchem und homoepathi ſchem Wege, erſchien ſoeben 
in 12 ter durch Dr. M. Goullen nuigear⸗ 


beiteter und weſentlich bereicherter Auflage. 22 
Bogen Octap, elegant broſchirt. 5 

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen ſowie gegen 
Einſendung von M. 2,40 franco vom Verleger Gustav 
Engel in Leipzig. 


Sämmtliches Uebungsmaterial, 
wie es in den hiesigen Conser- 
vatorien, Gesang- und Musik- 
schulen gebraucht wird, stets 
vorräthig 


in der Musikalienbandlung von 


E. Simon, 


Inh. Ernst Simon 
Gebrauchte Schulwerke nehme in Umt- 
tausch zarück. 
lu festlichen Gelegenheiten 
stelle Harmonie m ru verschieide- 
nen Preisen leihweise zur Ver- 
fügung. 


PP TR TFEREETE 
00 Betten, Bettfedern und Daunen. 2 
38. Betten A 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 500 2 
8 bis 75,00 nur in neuer guter Füllung. Gute 3 
2 Landfedern größter Auswahl zu ſehr billigen 3 
Preiſenb. Max Borchardt, Heutlerſtr. 16/18. 5 


Offerten unter F. . F ‚Schröder, Leichenkommiſſar, 


Bellebueſtraße Nr. 15. 


Montag Nachm. 1?/, Uhr wurde uns uns. liebe kleine 
Gertrud d. den Tod entrissen. O.Hänchen u. Frau, 
Die Beerdigung des Fräuleins Frederiee 
Dittmann findet nicht am Mittwoch Nachmittag 
um 4 Uhr, ſondern um 3 Uhr von der Leichenhalle 

des Nemitzer Kirchhofes ſtatt. 
E. Sehubert, Maurermeiſter. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen: 
Geburten: Ein Sohn: Herrn E. Schlieff 

(Coldevitzbz. — Eine Tochter: Hern Theodor 

Rohlfien (Prenzlau). 


Zu 4 Mark 


7 Meter ſchwarzen Diggonalſtoff zu einem großen Anzug 
1 N 

Zu 4 Mark 
2 Meter grauen Diagonalſtoff zu einem großen Auzug. 


Zu 4 Mark a 


Anzug in verſchwommen Carreau, in 
hübſch melirten Farben u. einfarbig 


3 0 1 ecke mit Herrn En i 7 Meter blauen Diagonalſtoff zu einem ı großen Anzug. 
3 Sterbefälle: Herr Rentier Johann Freudenberg Zu 4 Mar K 
5 = . | 1 8 e d de g 0 hi 7 Dieter r Braucht. SD Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 
1 k (Seelübbe). — Herr Gefangenaufſeher ‚Ent Schild 5 Zu 5 Mark 25 Pfg. 12 Mark 
0 Ab De u Amer BER ne Sf ze tm | zn denen Sof in cum 


— Herr Robert Harder (Parchtitz). — Herr Klempner⸗ # beſſeren Anzug. | 


* meiſter Siegmund Merner (Neuſtettin). — Frau Ww. 23 


| nach allen Gegenden franco. 


Zu 30 Mark 


3 Meter extra feinen Kammgarn oder 
Streichgarn zu nn hochfeinen Salon⸗ 
naug. 


Zu 3 Mark 50 Pl. 


7 Meter ſtarken Stoff zu einem volll & ir 
& in alen — Bun ommenen Strapazier⸗Anzug a 


2 4 Mark 80 Pfr. 


3 Meter Stoff zu einem vollkommenen Regenmantel. Fa 
ſchwarz, blau, braun, grau, grün, tabak, oll lie iz 


Zu 8 Mark 


1½ Meter waſſerdichten Stoff zu einer 
Joppe. 


ö 


Zu 7 Mark 


| 3 Meter Stoff zu einem jenen, 
Damen-Negenmantel, in glatt oder 
— .& Streifen, hell und dunkel. 


— —— ͤũ—2œ—ẽ— —u—é — — —— 53 en A ((T 
2. : — 8 8 Frau Major Oldenburg, IR Zu 6 Mark 60 Pfg. Zu 13 Mark Zu 50 Pfennig Zu 9 Mark Zu 9 Mark 
Elek Seal Sn mu Beton Reg, A, rg STE | Sau sr stone Zee | 9A main fan |, 21, Me van 
n N a 8 dauerhaften Herrenanzug. waſlerdichte Waare, neueſte Erfindung. | — . — * ce mas sek 2 8 Stoff zu einem Mantel ober Palctot. 
=; Am 25. Auguſt d. J. verſtarb in Bethanien Zu 8 Mark Zu 16 Mark 50 Pfg. Zu 1 Mark Zu 4 Mark 50 Pfg. Zu 12 Marx 
ee: nach langem ſchweren Leiden der Königliche 2 i 155 ion aus | Stoff für eine vollkommene, waschechte 2 Meter Stoff, beſonders geeignet zu 2 Meter 10 Cent. kräftigen Sto 
a Second⸗Lieutenant der Landivehr- Infanterie 3½ Meter Stoff zu einem hübſchen, Stoff zu einem Feſttagsanzug kel ben. einem Herbſt⸗ od. Frühjahrspaletot in einem Paletot oder Mantel in wa ee 
8 9 3 h S f h h dauerhaften Anzug. hochfeinem Buxkin. Weſte in lichten und dunkeln Farben. den verſchiedenſten Farben. dicht. 
5 err Jchannes Stahlberg. N nl et nnn D 
a x Das Offtzier⸗Corps betrauert in dem fo Meter 5 5 voll⸗ Zu 20 Mark Zu 2 Mark 17 1 Mar k 2 4 Zu 15 Mark in 
1 Kran a rent he in menen Anzug, tragbar zu jeder 3 ½ . zu einem Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. 5 dan träftiger 1 00 in den neueſten Farben zu einem Paletot 
N je Andenken e3 ftet3 in Ehren halten wird. Jahreszeit, Sommer und Sommer und Winter 100000000 * — 1 ꝶ ..ĩxv«X — er Mantel. 
1 Stettin, den 26. Auguſt 1890. Zu 10 Mark Zu 21 Mark Zu 2 Mark BE; 7 Mark U 2 24 Mark 
13 ei Stoff zu einem hochfeinen Meberzicher | 8 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ Stoff in geſtreift, carirt und allen 21 2 Meter Chincilla⸗Modeſtoff zu 
N Im Namen des Dffizier-Corvs in jeder denkbaren Farbe und zu jeder ſtoff, zu einem noblen Promenade⸗ Farben, hiureichend zu einer Herren⸗ — Wr dene einem extra⸗feinen Paletot in zwei 
* des Landwehr⸗Bezirks Stettin Jahreszeit tragbar. Anzug. ie) abe in 2 3 : Qualitäten fir Sommer und Winter. 
I 3 5 ‚j#ulardtuche. | Forsttuche, Feuer wehrtuche. ] 
3 bi Ih vreetuche. Wasserdichte Tuche |] Chalsentuche. | Schwarze Tuche. 1 
1 2 son rs 1 ig. . Satins und Croiae. | Trieots. | Vuleanisirte Stoffe mit ummieinlage, ‚ sarantirt 
| 75 . C. St. j wasserdieht. | Feine Kammgarnstoife. 
E * 5 9 am 1 von l 
a uguſt achmittags 5 hr, Em 
5 von Bethanien aus ſtatt. ; eb Wir verfenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. 2 — 
8 Anzug: Helm, Waffenrock, Epauletten 55 2 — 2 
1 W un 
2 4 Tocheusstellung Augsburg (fan 4 u) 1 
= 
Me S * Adrefle: ei ei e ung ugs IB, ‚u ont 1): 3 8 


MV 1 9 - 7 
nan 


und 
größtes Farg-Magazin Stettins 
und Umgegend von 
Bernhard Mundt, 
obere Breiteſtr Nr. 7 
Fernſprecher Nr. 490. 
Metall- und Holzſärge mit Aus: 
Rottungen i zu allerbifiaften * 


Könleliche u iche man Poppelsdorf, 


in Verbindung mit 


der Tiheinifhen Friedrih-1Wiihelms-Ü siverität Bonn. 


Das Winter⸗Semeſter beginnt am 15. Oktober d. J. mit den Vorleſungen der Univerſität Bonn, au 
welcher die Akademiker auf Grund des von dem Direktor ertheilten Aufnahmeſcheins immatrikulirt werden und 
hierdurch das Recht erlangen, alle für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen Vorleſungen auch 
an der Univerſität zu hören. Der ſpezielle, durch beſondere Vorträge, für angehende Feldmeſſer und Kultur⸗ 
techniker erweiterte Lehrplan der Akademie, an welcher fünfzehn der letzteren allein und ſechs der Univerſität 
zugehörige Profeſſoren und Dozenten wirken, iſt in den Königlich Preußiſchen Amtsblättern und in den wi chtigſten 
landwirthſchaftlichen Zeitungen abgedruckt, auch auf Verlangen von dem Unterzeichneten zu erhalten, der jedwede 
gewünſchte nähere, den Eintritt oder den Studiengang betreffende Auskunft ertheilt. 


Der Direktor der landwirthſchaftlichen Akademie. 
Geheimer Regierungs⸗Rath Dr. Di r 


Sesso öehet 5% 5666655005 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auewahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 
Auch Theilzahlung geſtattet. eb 


Max RNoarehar dt, 
Beutlersirasse 18—18, I., II. u. III. 


GLOLCE23I393939E3IEOI:SISTSHO 
Spezialität: Geſchirre für Laſtfuhrwerk. 


Schſengeſchirre für Kopfzug. 


Kopfjoche, fo geformt, daß fie nicht drücken, mit Eiſen⸗ und Meſſingbeſchlag, auf Wuuſch mit erhabenen 
Buchſtaben gravirt, für normale und unnor male Hörner. 


Spitzkummetgeſchirre für Pferde. 


Alles vom beſten Material, Se gearbeitet, liefert 


. A — 
eee 
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n n 
x . Ar * 7 


0 2 und iub», 


Bauschnle Re Sulza] 
e 


1 Todesfaues iſt eine vollſtändig eingerichtete 


Horndrechslei-Werkſtatt 


in Werkzeug und Vorräthen billig zu verkaufen. 
Tempelburg, 24. Auguſt 1890. Wittwe Löw ke. 


Prima Lochgelly Eannel 
Kohlen, ſowie beſte 
Lochgelly Scholten⸗ 
Kohlen 


offeriren aus dem an unſerem Hofe 
* löſchenden Dampfer „Loch Leaven“ 
u billigſt. 
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2 W. Stange & Co. W. Schlüter, Snattlermeiſter, 
2 22 nn —— —— he gdeburg⸗Lndenburg. 


Gegründet 1868. 


Hermann Thoms, 


Juwelier, 
obere Schulzenstrasse 3, 
empfiehlt sein grosses Lager von 
Trauringen, Brosehes, Butons, 
Armbändern, Medaillons, 
Ringen, Kreuzen, Granat-, 
Corallen- u. Silberschmucks, 
Genfer Damen- u. Herrenuhren, 
Silber- u. Alfenide-Wanren 
zu reellen billigen Preisen. 


za Prämiirt: Sande Micheli Ausſtellung — 1880. 
r Magdeburger Pferdemarkt 1888. 
WLobend erwähnt: Landtwirth haftliche Ausſtellung — 1889. mas 
Muſterausſtellung im Muſeum der Königl. Landwirthſchaftlichen Hochſchule zu 1 Berlin. 


5 MEW'sStoffrkragen, Manschetten und Vorheindenen sind äusserst S% 
haltbar, elegant, billig und durch ihre Leichtigkeit schr angenehm im Tragen. 2 
0 1E. Stoffkragen, Manschetten und Vorhemdchen werden 2 
nach dem Gebrauch einfach weggeworfen; man trügt also immer neue, tadellos passende 3 
Kragen, Manschetten und Vorhemdchen. 


—— 


Beliebte A Facons. 


5 
5 


— 

BR : CCC 
133 Grabgitter und? f 
5 IE G bkr Aa ‚SOETHE 1 In LINCOLN I 3 MILLER 10 

- : 4 (durchvreg gedoppelt) s A Umschlag 5 Cm, breit, % A (durchweg gedoppelt) 89 
I ae , ra 1 enze 8 ungefü Ar g Cm. hoch N Dtad.: M. —.65. 95 a ungefähr 416 Cm. hoch. 
Fr in Guß⸗ u. Schmiedeeiſen | atd.: M. —.95. > 1 128 A Dtzd.: M, = 
N fertigt als Spezialität 4 25 13 is 
5: die Bau⸗ u. e erei ii HERZOG CHSTALTA 
* = — Umschlag 7¾ Cm. breit. conisch ge: Ban S 
— 7% 11. 8 — ausserord. sch Sr 
„ A ‚Schwartz, Stettin, 8 ALBION Dizd.; k. —25. WAGNER bequem a. Halse sitz, FRANKLIN AR, 
! % 5 8 hoch. er: Breite 10 Cm. Umschte, Ti, Cm breit, 4 Cm, hoch. & 
* Duft Ben ng unſch Dtazd.: M. —.75. Dtad. Paar: M. 1.25. ud: M. 95. Dt.: M.— 65.5 
* uſterbücher n 5 55 

Ef franco zugefandt. Ta er von MEY’s Stoffkragen in 


Stettin be: L. Löwenthal Sohn, Hauptgeschäft kl. 
Domstrasse 10a, Universalbazar gr. Wollweberstrasse 41. — G. 


Woreezek, Mönchenst. 15. — H. A. Müller, Breitestr. 25, 
oder direct vom Versandt-Geschäft Mey & Edlich, 


Pergamentpapier 
* | 5 Bogen 5 Pfg. 
empfiehlt 


* R. Grassmann, 
Kirchplatz 3 und ante! 9, 


wa 5 „ 


n 5 


e 


3 


Seit 18871! AIR 


direct aus der Nuss selbst gewonnen. 


Ko la- Nuss Likör! 


(siche frühere Annoncen!) 
Fl. inel. M. 3,25 | franco gegen Nachnahme exel. Verpnekung im 
5 1,25 Deutschen Reiche. 


Man vermeide künstliche, schaltarme, dann unwirksame und min- 
derwerthige Nachäffungen ! 

Ich garantire dem Käufer meines Likörs, zu dessen Herstellung ich schon 
jetzt per Woche 7½ Centner other Nüsse (daher seine köstliche Farbe) ver- 
arbeite, in 20 cem. (1 Schnapsglas voll) desselben: 0,05 = 5 egr. Coffein und 
Theobromin, ferner: 0,0250 = 21], egr. Tannin. 1 

Im In- und Auslande wächst mein Absatz täglich, ebenso mehren 
sich die Nachbestellungen und Anerkennungen von den berufen- 
sten Seiten. 

Meine dauernde Lieferungsfähigkeit ist durch grosse Aufkäufe und 


eind mit Webstoff an 3 und infolgedessen von EN ment zu unter- BY 
scheiden 5 


ſeit Jahren a Hans- 
mittel gegen 


Gicht, Rheuma 
und Nervenleiden. 


Man überzeuge ſich von der 
re ha a mag durch 
A) Ssusmacte. einen Verſuch 
Um Verwechslungen vor; ubeugen, wird 
gebeten, beim Ankauf ftetd Kwizda’s Präparat 
u verlangen * r Schutzmarke zu beachten. 
5 Preis 4 Hasch 


Fran Joh. Kwizda, 


Kreisapotheke Korneuburg b. Wien, 
. u. k. * u. königl. rumän. Hoflieferant. 
n Echt zu beziehen in 


pr. / L 
pr. ½ 


0 


Stettin bei Apoth. Dr. H. Nadelmann _ 


f 1 18S Ter Apfelwein, 


we eigener Preſſung, in fönfter Qualität, W Siigf die Kenntnis neuer Bezugsquellen dieser werthvollen Nuss gesichert! 
54 ie ER Rostock i. M. Julius Krahnstöver. 
= H. R. Fretzdor Getreide-Brennerei und Destillation seit 18083! 


* 


ſelben beſtehend aus: 


"SCHERING® a ESSENZ 


Fer m Bei. von Dr. Oscar Kısbeeidg, Proſeſſor der Urzueimittellehrt an der Unlver⸗ 


beſchwerden, Trägbelt der Verb Sodb Ma zenverſchlel 
dle 4 2 ba von ke 15 P x enn and ande durch die j 
Burger Zelt 18. 
v. ½ Fl. 3 N. ½ M. 150. 
Schering e Grüne Apotheke 
orlin N., Chauffte⸗Straße 19. 


Niederlagen ia fa Hei Apotheten und den tenommirteſten Drogenbaublun ger 
Briehihe Beſtenungen werden prempt . 


mu N ere 


eee 


Zur Einſegnung 


empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 


diesangbüchern 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 
Rollhagen in Halbleder zu 2,50 Ab, [Porst in Halbleder zu 2,50 %, 


> 
>» 


desgl. in Ganzleder zu 3,00 2 desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 Ab 
desgl. in Goldſchnitt zu 3 , desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder: 
desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder, Eu e band zu 3,50 „#6, fe 
deten Mittefjtitken, zu 8,50 . desgl. elegautefte zu er Ab > 
desgl. in reich verziertem geberbande zu | desgl. Sammet von 5 % bis zu 15 44 > 
4 % und 4,50 A 
desgl. in Chagrin zu 5 %, 6 Ab und 7 Ab Militärgeſangbücher 
desgl. elegauteſte Luxus bände in Saffian und | 
Kalbleder mit neuen Auflagen zu 8 % in Calico und Lederbänden. 
bis zu 15 A | ea in reichſter Auswahl. 
desgl. in Sammet mit reichen 8 in Bibeln in großer Auswahl. 


den neueſten Muſtern bis zu 15 A 
Als . empfehle: 


Geſangbücher in kleinem Formate, bochelegant. 


Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägranſtalt gepreßt und kaun 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 

Das Einprägen von Namen findet auf Wnuſch gratis ſtatt. 

Es ſind ſtets mindeſtens tauſend Geſaugbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 

Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Schaufenſter. 


IR. Grassmanm. 


4 Schulzenſtraße 9. Kirchplatz A. 
Sv vrvvVVYVVYVYYYYVVYVxVYVTVVVYYVV S 


Unter Garantie für gute Arbeit, guten und ſcharfen 
Schuß verſende neueſte Syſteme: 


vvNνοννναον⁹νYαπꝰνν⁷ν 


Pateut⸗Badeſtuhl von 


Lefaucheur⸗Doppelflinten von 2 4 an I. Weyi, Berlin, Mauerſtraſſe 11. 
8 8 ice u? 0.235 e Er 
al Hinterfader-Didjfen, an er N 726884 
Fer Luftpiſtolen. = 5—6 % an Corned Beef, 
entralfeuer⸗Enteuflinten „ 15 ⸗»»[Marke Libby, Me. Neill & Libby, anerkannt beſte 
Mevolver, Lefauchenx u. Gentralfeneer = 4 Marle, empfing neue Sendung, Br per 2 Pfund⸗ 
Lefauchenx⸗Hülſen u. Centralf. 13—15 % Doſe J 1, ausgeſchnitten per Pfund 


Verſandt umgehend. Saen franko. 


& En — 


L. Schumacher, Louiſenſtr. 21. 


hn, einige 
Ein junger Landwirth, Abiturtent, Beſitzerſo 
Jahre b. Fach, sucht Stellung, zum 1. Oktober als 


Inſpektor unter Leitung b. Prinzipals auf einem 


ou Dh. 3 Mb, 4 , 

um mi: 6. , verſeldet brief⸗ 
lich gegen Nachnahme. 

— S. Wiener, 


Stettin 
SEA Schufgenftrafe 18. 1 


kleineren Gute Vorpommerns, Rügens 
od. Schleswig Holſteins. Familienanſchluß Bedingung. 
Off. unter N. 41 po tl. Gr.⸗Spiegel (Pomm.) 


Für den 1. Oktober werden 


„ e 
Königl. Oberförſterei Balſter 
a bei 8 Lenzig. Kreis Dramburg. 


TTT 
Wegen Aufgabe meines Materialwaaren und De: geſucht. 
ſtillations⸗Geſchäfts verkaufe ſofort die Einrichtung bes] _ 


Ein n Hausmädch., das im. sn Haufe 


Nepofitorien und Ladentiſche, — 22 Tr. 5 


div. Stand- und Lagerfäſſer, 1 Käſe⸗ 
ſpind ꝛc. 


im Ganzen auch getrennt billigſt 
Paradeplatz 34, Laden. 


Ingo Peschlow, 


65 Irtiteſtr. 65, 


empfiehlt ſein groſſes Lager 

aller Arten von Uhren 

A| und Uhrketten zu unge 
wöhnlich billigen Preiſen. 


Beamten u. Militärs gewähre 
ich bei größeren Geidbeträgen 


1 war, ſucht ähul Stell. 


l Thalia⸗Theater. 


Heute, Mittwoch, Abends 7¼ Uhr: 


Große Gala-Beneſtz -Voriellung 


und Konzert 
für den beliebten Ar wie 7 5 ‚© Schwinſitzky 
000. alla Philippin u 


"Pellevae Theater 


irmer. 
Emil Ber 1890: 


Steiner. 


nelli. 


em von H. Zumpe. 


Direction: 
Mittwoch, den 27. Au a 
Gaftfpiel Senmu 


n 3 
le e Garten⸗Konzert. 


Ratenzahlungen. ee era Siegmund Steiner. 
1 und 1 kleines Repoſitorium, d Farinelli. ui 
tabenti 
b Fe Elysium-Theater. 


1 Keel 2 Meter hoch, Zinkblech, 


Kr, en Verzuges ſofort zu verkaufe 
Moltteſtraße 12. Papierhandluna⸗ 


Tante auf Reiſen. 


Die billigſte und beſte Badeeinrichtung ift eln 


nr 3 


Yo. 


